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Liebe Bürgerinnen
und Bürger,

das Jahr 2020 neigt sich dem Ende ent-
gegen und ganz ehrlich gesagt, war es 
für uns alle auf der einen Seite ein sehr 
bewegendes Jahr, auf der anderen Seite 
aber auch ein Jahr mit vielen Einschrän-
kungen. Ein Virus hat nicht nur jeden Ein-
zelnen, sondern auch unsere ganze Stadt 
ausgebremst und uns allen Erhebliches 
abverlangt. 

Wir alle mussten auf Vieles und etliche 
Gewohnheiten verzichten, die ein all-
tägliches Miteinander ausmachten. Kein 
Händeschütteln, keine herzliche Umar-
mung und jeglicher Verzicht auf Kontakt 
und zwischenmenschliche Nähe. Alles 
zum Schutz unserer eigenen Gesundheit  
sowie zum Schutz unserer Mitmenschen.

Gerade auch für mich als neuen Bürger-
meister und unseren Geschäftsleiter 
Herrn Christoph Neubauer war diese  
Distanz nicht immer einfach, denn ohne 

Kontakte und herzliche Gesten ist es 
nicht immer einfach, anzukommen und 
sich zu vernetzen. Wir hoffen, dass wir Sie 
aber trotzdem erreicht und umfassend in-
formiert haben. 

Wie wichtig unser Netzwerk der Kontak-
te ist, merken wir aber nicht nur in Ge-
schäftsbeziehungen. Gerade im persön-
lichen Bereich ist es umso bedeutender, 
diese Kontakte aufzubauen und zu pfle-
gen. Nur so können wir zueinander kom-
men, uns austauschen und kennenlernen. 
Nur so kann man Kontakte knüpfen und 
Freundschaften pflegen.

Gerade in der Vorweihnachtszeit sehnen 
wir uns nach Herzlichkeit, Gemütlichkeit 
und Gemeinschaft, doch dieses Jahr ist al-
les anders. Wir als Stadt Bad Neustadt ha-
ben uns etwas ganz Besonderes einfallen 
lassen, damit wir gemeinsam durch diese 
schwere Zeit kommen und uns gegensei-

tig stützen. Gelingen wird uns das, wenn 
wir uns ganz fest wünschen, was für uns 
persönlich und das Miteinander in unse-
rer Stadt wichtig ist. Eben alles, was uns 
am Herzen liegt.

Wir möchten alle Bürgerinnen und Bür-
ger einladen, sich an unserer Aktion 
„Mein Herzenswunsch für Bad Neustadt” 
zu beteiligen und so unserer Stadt mehr 
Herzlichkeit zu schenken. Auf Seite 6 er-
fahren Sie alles, was Sie dafür tun müs-
sen. Es ist nicht viel, aber es kann viel in 
uns bewegen. 

Sie dürfen Ihren Herzenswunsch fürs Mit-
einander einbringen. Dieser kann dann an 
Wunschbäumen in den Verwaltungsge-
bäuden aufgehängt werden. Besorgen Sie 
sich also Ihren ganz persönlichen Stern, 
auf den Sie Ihren Herzenswunsch für Bad 
Neustadt schreiben. Auch ich werde es 
tun und mein Wunsch wird sein:
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Michael Werner
Erster Bürgermeister

„ZUSAMMENHALTEN, denn das heißt 
gemeinsam durch die größten Unwetter 

zu ziehen, ohne jemanden im Regen 
stehen zu lassen.”

Wir sind gespannt, was Ihre Herzenswün-
sche beinhalten und wie viele Sterne un-
sere Wunschbäume zieren werden.

In diesem Sinne wünsche ich eine be-
sinnliche Adventszeit, ein schönes Weih-
nachtsfest und einen guten Beschluss 
des Jahres 2020.

Herzlichst
Ihr
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AUS DEM RATHAUS

TERMINE & HINWEISE

Nächste  
Bürgersprechstunde
bei Herrn Bürgermeister  
Michael Werner findet am

Samstag, 05.12.2020
von 10:00 bis 12:00 Uhr

im Rathaus, Bgm.-Zimmer (Zimmer-Nr. 12/14, 1. Stock) 
statt.

Diesmal sollen vor allem unsere kleineren Mitbürgerinnen 
und Mitbürger zu Wort kommen und ihre Anliegen bei Bür-
germeister Werner vorbringen. 

Für alle anderen Bürgerinnen und Bürger besteht natürlich 
auch die Möglichkeit zur Vorsprache.

Bedingt durch die Corona-Pandemie muss vorab eine An-
meldung mit Terminierung in der benannten Zeit erfolgen. 
Bitte melden Sie sich deshalb bis 03.12.2020 telefonisch 
unter 09771 9106-101 an. 

Die Personenanzahl ist auf zwei Personen pro Anliegen 
begrenzt. Um allen Interessierten einen Besuch zu ermög-
lichen, soll die Sprechzeit pro Besucher/in ca. 10 Minuten 
nicht überschreiten. Bitte haben Sie Verständnis, dass durch 
die Vorgaben kein spontaner Besuch in der Bürgersprech-
stunde möglich ist.

Die Hygieneschutzmaßnahmen (Tragen eines Mund-und-Na-
senschutzes) beim Betreten des Rathauses und die vorgege-
benen Sicherheitsabstände sind unbedingt zu beachten.
Wir weisen darauf hin, dass wir zum Nachvollzug von mög-
lichen Infektionsketten die Kontaktdaten der Besucher*in-
nen vor Ort erfassen und einen Monat speichern werden. 
Aus Datenschutzgründen werden diese Daten nach einem 
Monat wieder gelöscht.

5.
Dez.

Terminvereinbarung 

erforderlich!

Wir bitten Sie, vor Ihrem Besuch im Rathaus einen 
Termin unter Tel 09771/9106-0 zu vereinbaren.

Aufgrund der Maskenpflicht bitten wir Sie, bei Ihrem 
Besuch eine Mund-Nasen-Maske zu tragen.

AUS DEM RATHAUS

TERMINE & HINWEISE

ÖFFNUNGSZEITEN BÜRGERSERVICE

Montag und Dienstag	 07:30 – 12:00 Uhr und 14:00 – 16:00 Uhr
Mittwoch	 07:30 – 13:30 Uhr 
Donnerstag	 07:30 – 12:00 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr
Freitag	 07:30 – 12:00 Uhr



AUS DEM RATHAUS 5

In dieser
Ausgabe

AUS DEM RATHAUS 

Termine & Hinweise . . . . . . . . .         4-5 
Personalnews  . . . . . . . . . . . . . . . .                6 
Neuigkeiten . . . . . . . . . . . . . . .               6-15

WIRTSCHAFT 

Neuigkeiten . . . . . . . . . . . . . .              16-20

FINANZEN 

Neuigkeiten . . . . . . . . . . . . . . . . .                 21

BAU- UND STADTENTWICKLUNG 

Neuigkeiten . . . . . . . . . . . . . .              22-29

VERANSTALTUNGEN 

Pfarrei Termine . . . . . . . . . . .           30-34 
Neuigkeiten���������������������������� 34-35 
Top-Events Stadthalle�����������������36 
Eventkalender . . . . . . . . . . . . . . .               37

KULTUR UND BILDUNG 

Stadtbibliothek . . . . . . . . . . .           38-39 
Neuigkeiten . . . . . . . . . . . . . .              40-41

FREIZEIT UND TOURISMUS 

Neuigkeiten . . . . . . . . . . . . . .              42-44 
Rund ums Triamare . . . . . . . . . . 45

BEKANNTMACHUNGEN 

Ehen & Geburten . . . . . . . . . . . . 46 
Fundsachen . . . . . . . . . . . . . . . . .                 47

Termin Überschrift

Solorum aut periam fuga. Ucideriam, que 
vit, cullori cone velitatis as que sinci in re 
dolupta anihicates apissim porepe maximet 
qui dolupti andiore iciendus.

tota plicto etusdae ent volumquo odisqui tem fugit laLo 
blabore stecestium que moditi quatiam eratumque est, 
optatus, que simodia cone moluptu scimagnate aligend 
uscitatenda suntistiossi inveliquam et elibusam reper-
um doloressitem vendus renectur, utam adipsae perios 
estorae ctatibus id ulparum quatiate corat officatiis do-
lenienti num res volorum quia volum aditem et ex eatec-
tibus eaquid most, illes doluptat ex ea dicit, susdae
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Jahrestag des Volks- 
entscheids über die  
Annahme der Verfassung

Dienstag, 01.12.2020

1.
Dez.

Stadtrat

Ort: 	   Stadthalle
Beginn:    17:30 Uhr

Donnerstag, 10.12.2020 

10.
Dez.
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AUS DEM RATHAUS

PERSONALNEWS

Neueinstellung im städtischen Bauamt

Herr Harald Räth ist staatlich geprüfter Bautechniker und 
war bis zuletzt bei einem Ingenieurbüro tätig. Ab Dezember 
wird sein Tätigkeitsschwerpunkt das selbständige Erstellen 
von Planunterlangen und Detailplänen, Betreuung von 
städtischen Tiefbaumaßnahmen sowie die Unterstützung 
des Sachgebietsleiters im Bereich Tiefbau bilden. 

Auch Sie haben einen Herzenswunsch 
für unsere Stadt? Dann teilen Sie uns 
diesen Wunsch mit. Wie Sie das machen? 
Ganz einfach. Was es dazu braucht sind 
drei kleine Schritte. Die Sterne für Ihren 
Herzenswunsch sind dieses Jahr zum 
Greifen nah und können ab dem 30. No-
vember bei uns abgegriffen werden. Und 
so funktioniert die Aktion:

Schritt 1: Greifen Sie nach Ihrem Stern
An verschiedenen Stellen in der Stadt 
erhalten Sie die Sterne für die Mit-
mach-Aktion. Bitte bedienen Sie sich an 
folgenden Stellen:

•	 Eingangsbereich des Rathauses
•	 Eingangsbereich VHS  

( Bildhäuser Hof) 
•	 Eingangsbereich Bücherei  

( Bildhäuser Hof) 

Darüber hinaus werden wir den Familien 
Sterne über die Kinder in den Kindergär-
ten und auch an Bewohner in den Senio-
renheimen zukommen lassen.

Schritt 2: Sterne zu Herzenswunsch- 
Sternen machen
Wenn Sie einen Stern haben, schreiben 

Sie Ihren Wunsch darauf. Das Jahr 2020 
hat mit dem Corona-Virus einiges verän-
dert und gerade in dieser Zeit sind Her-
zenswünsche etwas ganz besonderes. 
Jeder hat Sie und wir meinen gerade  
nicht die Wünsche, die mit Geld zu er-
füllen sind, nein, wir möchten Wünsche 
sammeln, die von Herzen kommen und 
zu Herzen gehen. Diese Wünsche sind 
viel mehr wert und unbezahlbar.
Diese können z.B. sein: Heimatgefühl 
spüren, mehr Zeit füreinander nehmen, 
Freundlichkeit weitergeben, herzliche 
Umarmungen erleben, … Einfach alles, 
was viel zu kurz gekommen ist und uns 
gefehlt hat. Lassen Sie auf dem Weg zur 
Weihnacht all diese Herzenswünsche 
sichtbar werden und symbolisch erstrah-
len, indem wir sie auf einen Stern schrei-
ben.

Schritt 3: Sterne auf die Reise schicken
Bringen Sie Ihren Stern mit dem Her-
zenswunsch auf die Reise und lassen Sie 
ihn uns wieder zukommen.  Wir werden 
diesen Sternen dann einen ganz beson-
deren Platz an Weihnachtsbäumen an 
den genannten öffentlichen Orten ge-
ben, damit an diesen Ihre Herzenswün-
schen erstrahlen. 

Wir als Stadt möchten gerne all diese 
Wünsche unserer Bürgerinnen und Bür-
ger, egal ob jung oder junggeblieben, 
erfragen. Bitte beteiligen Sie sich an die-
ser Aktion. So wird es uns gelingen ein 
sichtbares Zeichen zu setzen, dass wir 
eine Stadt mit Herz sind, und dies gerade 
auch in schwierigen Zeiten bleiben. 

Mit all diesen Herzenswünschen können 
wir als Stadt mit Herz dann gemeinsam 
und bestärkt ins neue Jahr 2021 starten. 

Ihre Stadt Bad Neustadt a. d. Saale

AUS DEM RATHAUS

WEIHNACHTSAKTION
„Mein Herzenswunsch für Bad Neustadt”
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NEUIGKEITEN

Alte Flurnamen und Binnentopographie im Bereich von Salz und der Flur Mühlstatt. 

Archäologische Forschungen im Home Office

Auch wenn in diesem Jahr die geplanten 
und bereits genehmigten archäologi-
schen Ausgrabungen auf dem Veitsberg 
wie so vieles andere nicht stattfinden 
konnten, gingen die Forschungen rund 
um die Pfalz Salz dennoch quasi im Ho-
me-Office weiter. Denn die Arbeiten an 
archäologischen Fundkomplexen enden 
nicht mit dem Abschluss der Grabungen, 
sondern verlagern sich vom Acker an den 
Schreibtisch und in die Labore.

So konnte noch einiges an Wissen im 
Zusammenhang mit der letztjährigen 
Grabung in der frühmittelalterlichen 
Siedlungswüstung Mühlstatt erarbeitet 
werden. Dort untersuchten im letzten 
August Studenten der Universitäten Tü-
bingen und Jena ein Grubenhaus und 
weitere Befunde. Im Nachgang wurden 
nun die geborgenen Funde und Proben 
genauer analysiert. 

Schon die genauere Betrachtung der 
Funde, führte zu der Vermutung, dass 
es sich bei dem Grubenhaus um ein ver-
gleichsweise „junges” Gebäude handeln 
müsste. Die nun frisch vorliegenden 
14C-Datierungen bestätigen diese An-
nahme, da sie ein Zeitfenster vom ausge-
henden 10. Jahrhundert bis in die Mitte 
des 12. Jahrhunderts für diesen Befund 
lieferten. 

Diese Datierungen bestätigen wiederum 
die Vermutung, dass sich das Siedlungs-
areal der frühmittelalterlichen Hand-
werkersiedlung Mühlstatt im Laufe der 
Jahrhunderte von der Saale wegbeweg-
te, vermutlich nicht zuletzt, weil die Saa-
leaue immer weniger hochwassersicher 
war. Während die bislang bekannten 
Grubenhäuser direkt am Fluss und ehre 
im Südwesten in das beginnende 8. bis 
10. Jahrhundert datiert werden konnten, 
liegt mit dem neuen Grubenhaus ein Be-

fund vor, der bereits in die Zeit nach der 
Aufgabe der Königspfalz einzuordnen 
ist. 

Schon die historischen Flurnamen ge-
ben Hinweise auf die Binnentopogra-
phie des ehemaligen Siedlungsgebietes 
(vgl. Abbildung). Hier, am nordöstlichen 
Ende, wird der Übergangsbereich zur 
1328/1336 in den historischen Quellen 
genannten Siedlung »Bitzenhausen/ 
Bincenhusen« angenommen, was durch 
die Datierung des Grubenhauses bekräf-
tigt wird. 

Mittlerweile wurden auch einige der 
während der Grabung entnommenen Bo-
denproben archäobotanisch untersucht. 
Sie belegen, dass die Bewohner auf ein 
breites Nahrungsmittelspektrum zurück-
greifen konnten. Neben verschiedenen 
Getreidesorten wie Hafen, Roggen, Wei-
zen, Hirse Emmer und Einkorn, konnten 
auch Linsen und Erbsen nachgewiesen 
werden. Als Besonderheit fanden sich 
Samen der Feige, die getrocknet leicht 
transportiert und als Luxusgut importiert 
werden konnten. Einmal mehr zeigt sich 
hier die Anbindung an ausgedehnte und 
überregionale Distributionsnetzwerke 
des Neustädter Beckens ab dem Frühen 
Mittelalter. 

Ein mineralisierter Feigensa-
men aus dem 2019 unter-
suchten Grubenhaus in der 
Flur Mühlstatt. 
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Platz Nr. 14: 

•	 Größe: ca. 70 m²
•	 Nutzungsentgelt: 1,– €/m² pro  

angefangenes Kalenderjahr = 70,– €/ 
Kalenderjahr

•	 Nutzungszeit: Ist das Kalenderjahr mit 
automatischer Verlängerung um jew. 1 Jahr, 
wenn nicht rechtzeitig gekündigt wird. 

•	 Vertragspartner*innen und Bürger*innen 
der Stadt Bad Neustadt 

Bei Interesse steht Ihnen das Liegenschaftsamt 
der Stadt Bad Neustadt, Frau Katzenberger, Tel.: 
09771 9106-234, Mail: constanze.katzenber-
ger@bad-neustadt.de gerne zur Verfügung. 

Holzlagerplatz Nr. 14 
in Brendlorenzen  ab 
01.01.2021 zu vergeben

Ob zu Fuß oder mit dem Schulbus, alleine oder in der Gruppe 
– der Weg zur Schule ist für die kleinen Schulanfänger eine 
Herausforderung. Umso wichtiger ist es, dass Eltern mit ihren 
Kindern schon vor Schulstart einen sicheren Schulweg üben. 

Der Schulweg sollte so gewählt werden, dass gefährliche Ab-
schnitte wie zum Beispiel befahrene oder unübersichtliche 
Kreuzungen umgangen werden können. Ist das nicht möglich, 
müssen sich die Schulanfänger auch an diesen Stellen sicher 
fühlen. Die Kommunale Unfallversicherung Bayern rät daher, 
den Weg mit dem Kind mehrmals unter realen Bedingungen, 
also auch morgens im Berufsverkehr, zu üben. 

Schulwegtraining – Tipps für Eltern
•	 Benutzen Sie Ampeln und Fußgängerüberwege, soweit 

möglich.

•	 Überprüfen Sie, ob ihr Kind am Bordstein anhält, Blick-
kontakt mit dem Auto- oder Fahrradfahrer sucht und die 
Geschwindigkeit von Fahrzeugen richtig abschätzen kann.

•	 Vorsicht bei abbiegenden LKW; lieber stehen bleiben 
und den LKW vorbeilassen.

•	 Schicken Sie Ihr Kind morgens rechtzeitig los – Kinder 
werden unter Zeitdruck unaufmerksam und unvorsichtig.

•	 Sorgen Sie für helle Kleidung und Reflektoren, damit Ihr 
Kind besser gesehen wird.

Informationen 
zum Thema 
Schulwegsicherheit
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Foto: Sparkasse

Unter Einhaltung aller Abstands- und Hy-
gieneregeln war Michael Pagel, Präsident 
der NES-KA-GE, traditionell am 11.11. zu 
Besuch bei Bürgermeister Michael Werner. 
Mit im Gepäck hatte er die Orden der aktu-
ellen Session, welche unter dem Motto „E 
weng was geht immer” stattfinden sollte. 
Auch wenn aktuell leider „gar nichts geht” 
und alle Veranstaltungen abgesagt wurden, 
sollen die Mitglieder des Stadtrates einen 
Orden mit dem derzeitigen Motto erhalten. 
Michael Pagel betonte, er bleibe weiterhin 
optimistisch. Die Session sei eben erst an-
gelaufen und man wisse nicht, wie sich die 
Pandemie weiter entwickle. Wenn die Pan-
demie-Situation Lockerungen zulasse, wer-
de man die ein oder andere Aktion aus der 
Schublade zaubern. Ein "Fastnachts-Öm-

züchle" wie in der vergangenen Session sei 
ohnehin erst wieder für 2022 geplant. Da 
das Virus nicht nur die Karnevalsvereine 
sehr stark beschäftigt, sondern jeden Ein-
zelnen einschränkt, habe man im Präsidi-
um beschlossen, den Mitgliedsbeitrag für 
die Jahre 2019 und 2020 auszusetzen.

Der Fokus der NES-KA-GE soll zukünftig 
auf familienfreundlichen Veranstaltungen 
liegen, mit denen man wieder mehr zur ei-
gentlichen Fastnachts-Tradition zurückkom-
men möchte. Statt dem Party-Event für jun-
ge Leute soll das ursprüngliche Brauchtum 
wieder an vorderster Stelle stehen und den 
Kindern und Erwachsenen die Freude an der 
Fastnacht im klassischen Sinne vermitteln. 

Rathaussturm in Coronazeiten –  
„E weng was geht immer”

•	 Nicht immer ist die kürzeste Strecke die sicherste, deshalb 
lieber einen Umweg in Kauf nehmen, wenn der Schulweg 
dadurch weniger Gefahrenstellen hat. Der Unfallversiche-
rungsschutz geht dabei nicht verloren. 

Auf das Eltern-Taxi verzichten
Die Versicherer appellieren auch an die Eltern, besser auf das 
„Eltern-Taxi” zu verzichten und die Kinder zu Fuß zur Schule 
gehen zu lassen. Das vermeidet unfallträchtiges Chaos vor 
den Schulen und hilft den Kindern, unabhängig und selbstsi-
cher zu werden und das richtige Verhalten im Straßenverkehr 
zu lernen. 

Mit dem Schulbus zur Schule
Unfälle ereignen sich auch häufig, wenn sich die Kinder beim 
Warten auf den Bus mit Spielen die Zeit vertreiben. Eltern soll-

ten auf diese Gefahr besonders hinweisen. Üben Sie mit Ih-
rem Kind auch, wie es nach dem Aussteigen sicher die Straße 
überqueren kann, nämlich erst dann, wenn der Bus weg und 
die Sicht wieder frei ist. Viele Unfälle passieren dadurch, dass 
Kinder hinter haltenden Bussen unvermittelt die Fahrbahn 
überqueren. 

Schulweghelfer*Innen 
An einigen Schulen sind Schulweghelfer*Innen im Einsatz. 
Diese begleiten die Kinder an vielbefahrenen Straßen, helfen 
beim Ein- und Ausstieg in und aus den Bussen. An vielbefahre-
nen Überwegen werden auch Schülerlotsen eingesetzt, die ein 
gefahrloses Überqueren für die Kinder ermöglichen. All diese 
Helfer*Innen werden durch Polizei und Verkehrswacht einge-
wiesen. Informationen hierzu können die jeweiligen Schulen 
geben.
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Informationen zur Abfallentsorgung: 
Neues Grüngutentsorgungskonzept im  
Stadtfriedhof umgesetzt

Sehr geehrte(r) Friedhofsbesucher/-in,

da die Pflege des Friedhofes eine immer intensivere Aufgabe 
für die Stadt Bad Neustadt a. d. Saale darstellt, wurde aus Ach-
tung den Verstorbenen gegenüber ein neues Abfallentsorgungs-
konzept für den Friedhof entwickelt. Dieses sieht vor, die Abfal-
lentsorgung außerhalb der Friedhofsfläche zu organisieren. 

•	 Kleinerer Restmüll (Grablichter, Plastikgefäße, Schleifen, 
etc.) kann in den entsprechenden Abfallbehältern im Ein-
gangsbereich entsorgt werden.

•	 Bitte keinen Grünabfall einwerfen! Für die Grüngutent-
sorgung (pflanzliche Abfälle) steht hinter der Leichenhalle 
ein entsprechender Grüngutbehälter zur Verfügung. 

•	 Bitte keinen Restmüll einwerfen! Für den Transport des 
Pflanz- und Entsorgungsgutes können Transportmulden 
gegen Pfand am Containerstandort genutzt werden.

	 Friedhofsamt Stadt Bad Neustadt a. d. Saale

Im Winter komfortabel und sicher parken in der Parkgarage Altstadt

Die Parkgarage Altstadt wurde nach gut 20-jährigem Betrieb 
von März 2019 bis März 2020 generalsaniert und umgebaut.
Im Zuge des Umbaus wurden in erster Linie die Verbindungs-
rampen zwischen den vier Parkebenen völlig neu gestaltet. 
Anstelle der bisherigen – sehr engen – einspurigen Rampen an 
den beiden Stirnseiten der Parkgarage wurden nun breite, dop-
pelspurige Rampen, die sowohl als Auffahrt und als Abfahrt 
fungieren, errichtet. 

Diese befinden sich nun zentral in der Mitte der Parkebenen 
und führen zu einer deutlich verbesserten Nutzbarkeit der 

Parkgarage. Während bislang die Fahrzeuge etwas ungeübte-
rer Fahrer/-innen beim Befahren der engen Rampen gelegent-
lich leider Kontakt mit den Rampenwänden hatten, ist dies bei 
der neuen Rampengestaltung ausgeschlossen. 

Darüber hinaus wurde die Orientierung in der Parkgarage 
durch ein optimiertes und beleuchtetes Leitsystem (Beschilde-
rung) sowie Farbkonzept deutlich verbessert. Jede Parkebene 
verfügt nun über eine eigene Farbgestaltung, die sich in den 
Markierungen und Wandbeschriftungen sowie im Treppenhaus 
wiederfindet.



Bargeldloses Parken
Bequem Parken ist natürlich auch ohne Kleingeld möglich. 
Nutzen Sie doch auch diese Möglichkeit, wenn Sie kein pas-
sendes Bargeld zur Verfügung haben. Bei uns ist ein Parken 
sowohl per SMS, als auch über eine Park-App möglich. Ent-
sprechende Informationen zum SMS-Parken findet man vor 
Ort auf der Beschilderung. „paybyphone” stellt die Alter-
native per App auf dem Smartphone dar. Hierzu muss man 
sich lediglich kostenlos mit Handynummer registrieren und 
kann dann bequem zwischen den Parkplätzen der Stadt und 
der Parkdauer wählen. 

Parken für längere Zeit – mit Monatparkscheinen sparen
Wer vermehrt in Bad Neustadt parken möchte, hat außerdem 
die Möglichkeit mit einem Monatsparkschein günstiger zu 
parken. Man kann diesen für einen oder mehrere Monate 
erwerben und mit ihm auf allen großen gebührenpflich-
tigen Parkplätzen parken (Festplatz Nord, Schillerhain,  
Goethestraße, Busbahnhof). Das im Bürgerservice im Rathaus 
oder an den Parkautomaten erhältliche Monatsticket kostet 
15 Euro.
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In der Stadt mit Herz entspannt parken zur Vorweihnachtszeit
– stadtnah parken und Einkäufe und andere Dinge erledigen –

Sicherlich wird die Vorweihnachtszeit dieses Jahr anders verlaufen 
wie gewohnt. Auch wenn uns Corona alle in vielen Gewohnheiten 
verändert hat, bleibt doch einiges gleich und das ist auch gut so. Es 
geht schließlich mit großen Schritten auf Weihnachten zu und die 
Besorgungen für unsere Lieben werden neben allen alltäglichen 
Gängen und Einkäufen noch erledigt. 

Der Weg in die Innenstadt kann sicherlich auch mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln von statten gehen, aber natürlich ist es entspannter 
mit dem PKW in die Stadt zu fahren, damit auch größere Einkäufe 
getätigt werden können. Auch das ist möglich, denn die Stadt bietet 
viele innenstadtnahe Parkplätze, damit Ihre Arme nicht vom „Ein-
kaufstütentragen” zu lang werden.

Mit seinen über 2.000 Parkplätzen bietet Bad Neustadt eine Viel-
zahl an zentralen Parkmöglichkeiten für jedermann, von gebühren-
frei bis barrierefrei. Und dieses tolle Angebot an Parkplätzen bleibt 
auch in Coronazeiten gleich.  

Getreu dem diesjährigen geltenden Abstandsgebot wird auch ein 
verteiltes Parken dieses Jahr sinnvoll und notwendig sein. Deshalb 
möchten wir hier noch einmal auf die verschiedenen Parkmöglich-
keiten in und um die Stadt mit Herz aufmerksam machen. 

•	 Für einen barrierefreien Zugang zur Innenstadt sorgt die neu-
renovierte Parkgarage Altstadt. Von dort aus sind es nur noch 
weniger Meter bis zum zentralen Punkt zum Marktplatz. Übri-
gens: Diese Tiefgarage ist neu gestaltet worden und ist nun viel 
komfortabler und geräumiger geworden. Probieren Sie es ein-
mal aus. Viele haben dieses noch nicht mitbekommen, da auch 
die Eröffnung leider in die Coronazeit gefallen ist. 

•	 Auch wenn die Parkplätze „Schillerhain”, „Gaboldspforte”,  
„Goethestraße” und „Zentrum” außerhalb der Stadtmauer lie-
gen, ist die Stadtmitte dennoch auf kurzem Wege erreichbar. 

•	 Wer kein Geld für einen Parkschein ausgeben möchte, kann am 
Festplatz auf entsprechend ausgewiesener Fläche mit Park-
scheibe parken. 

Foto: Stadt Bad Neustadt

Auch die Beleuchtung wurde deutlich verbessert, so 
dass die Parkgarage nun hell und freundlich erstrahlt.
Angesichts der nun anstehenden dunklen Jahreszeit 
mit zu erwartenden Minustemperaturen laden wir 
die Gäste, die unsere Innenstadt mit dem eigenen 
PKW anfahren, dazu ein, diesen in der Parkgarage 
Altstadt komfortabel und sicher abzustellen. Sie er-
sparen sich dadurch lange Wege und finden bei ihrer 
Rückkehr stets ein schnee- und eisfreies Auto vor, 
was neben der Bequemlichkeit auch der Verkehrssi-
cherheit dient.
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Bücher rund um Bad Neustadt a. d. Saale

„Stadtchronik”
Für alle heimatgeschichtlich Interes-
sierten ist sie zum unverzichtbaren 
Nachschlagewerk geworden. For-
schende und Schüler nehmen das 
Buch bis heute gerne in die Hand, um 
historische Sachverhalte abzuklären.
Stückpreis: € 25,00

„Die Pfalz Salz und das Neu-
städter Becken – Lebensraum 
für Könige”
Der Kurzführer erzählt von der 
Entstehung und Auflösung der 
Pfalz Salz, welche sich einst 
dort befunden hat, wo heute 
Bad Neustadt, Salz, Niederlauer 
und Hohenroth liegen.
Stückpreis: € 4,00

„1250 Jahre Pfarrkirche 
Brendlorenzen”
Festschrift aus dem Jahr 1992.
Stückpreis: € 20,00

„Salzburgbuch”
Der prächtige, reich bebilderte Band 
über die Salzburg sollte in keinem 
heimatlichen Bücherschrank fehlen. 
Die wissenschaftlichen Beiträge 
machen ihn zu einem passenden 
Geschenk für Geschichtsfreunde.
Stückpreis: € 29,90

„Architektonische Impressionen
Bad Neustadt”
von Dipl.-Ing. Edwin Lipot In dieser 
Publikation wird ein Querschnitt der 
städtischen Architektur, in Form von 
historischen, prägnanten und zeitge-
nössischen Bauten, vorgestellt.
Stückpreis: € 9,95

DIE BÜCHER SIND IM RATHAUS, BÜRGERSERVICE  
UND HAUPTAMT ERHÄLTLICH

Nur solange der Vorrat reicht.
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„Der mittelalterliche
Pilgerweg nach Rom” Band I
Seit mehr als 2000 Jahren reisen 
Menschen aus dem Norden in die 
Ewige Stadt. Im Jahre 1236 reiste 
Abt Albert von Stade nach Rom. 
Anders als die meisten Rompilger 
notiert er sich alle Stationen seiner 
Reise. Der Autor erkundet den 
Verlauf seiner Reiseroute unter den 
heutigen Gegebenheiten.
Stückpreis: € 18,00

„Der mittelalterliche
Pilgerweg nach Rom” Band II
In seinem ersten Band führt der Au-
tor Jochen Heinke auf der Via Romea 
vom Thüringer Wald zu den Alpen.
Mit seinem zweiten Band beschreibt 
er den Pilgerweg zu Fuß und mit 
dem Fahrrad auf dem norddeutschen
Abschnitt.
Stückpreis: € 18,00

„Mittelalterliche und neuzeitliche 
Straßen und Wege in der Rhön, im 
Grabfeld und in den angrenzenden 
Gebieten”
Der Verkehrsraum Rhön vom Mittel-
alter bis zum Chaussebau, Altstraßen 
und alte Wege durch die Rhön und 
das Fuldaer Land, Altstraßen im 
Grabfeld und den Haßbergen u.v.m.
Stückpreis: € 22,80

„Via Romea, Stade – Mittenwald
Pilgerführer für Deutschland”
In 12 Regionen durch Deutschland,
von der Elbemündung zu den Bayeri-
schen Alpen, 54 Streckenkarten
mit namengenauen Wegbeschrei-
bungen, Übernachtungshinweise &
Touristinfos, Geschichtliche Infos
über Orte und Regionen, Spirituelle
Texte für jeden Etappenabschnitt.
Stückpreis: € 14,90

Band I: „Pfalz – Ganerbenburg
– Stadt”
Vorträgesammlung einer gemeinsa-
men Fachtagung des Lehrstuhls für
Fränkische Landesgeschichte an der
Uni Würzburg und der Stadt Bad
Neustadt a. d. Saale.
Stückpreis: € 14,80

Band II: „Fiscus Salz”
Mit seinem Büchlein „Ficus Salz” 
entführt der Heimatkundler Heinz 
Gauly in die frühe Geschichte der 
Region. Die Ausgraben auf dem 
Veitsberg bringen der Schrift neue 
Aktualität.
Heinz Gauly.
Stückpreis: € 9,00
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Band IIIA: „Egid von Boriè”
Eine spannende Biografie 
eines Staatsmannes, der be-
sondere Bezüge zu Neuhaus 
hatte. Sein Wirken hat bis 
heute Auswirkungen. 
Peter Muzik,
Stückpreis: € 14,80

„Sterneküche”
Regionale und internati-
onale Rezepte herausge-
geben von der Arbeitsge-
meinschaft Neustadt in 
Europa.
Stückpreis: € 3,00

Band VI: „Ein erhabenes 
Gebäude”
Ausführliche Analyse des 
Kunsthistorikers S. Kummer 
über die katholische Stadt-
pfarrkirche Mariä Himmel-
fahrt und ihre kunstge-
schichtliche Bedeutung.
Stefan Kummer, 
Stückpreis: € 32,00

Band IV: „Salz”
Blick zum Nachbarn:  
Die Gemeinde
Salz und deren Kirche  
werden in diesem Text  
passend gewürdigt.
Heinz Gauly, 
Stückpreis: € 9,00

„Château Gaillard 27”
Das 27. Kolloquium Château Gaillard wurde im August 2014 zum dritten Mal in 
Deutschland abgehalten. Tagungsort war Bad Neustadt a. d. Saale, da die mittel-
alterliche Geschichte von zwei Burgen bestimmt ist. Mit diesem Buch wurde die 
internationale Bedeutung der archäologischen Burgenforschung deutlich gemacht. 
Mehrsprachige Texte (deutsch, französisch, englisch).
Stückpreis: € 45,00



„Kommentar”
 

Xxxxxxxxxx
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Für das kommende Jahr 2021 hat sich der Stadtrat ent-
schlossen, für jedes Neugeborene im Stadtgebiet einen 
Baum zu pflanzen. Frisch gebackene Eltern sollen zusätzlich 
zum Babyschwimmkurs einen Baum als symbolisches Geschenk 
erhalten. 

Gepflanzt werden sollen die jungen Bäumchen dann jähr-
lich in entsprechender Zahl im Rahmen verschiedener Auf-
forstungsaktionen im städtischen Wald. Bedingt durch den 
Klimawandel und die damit einhergehende Zunahme von 
Trockenperioden schaffen es manche Baumarten hier in der 
Region leider nicht mehr, zu überleben. Forstdirektor Hu-
bert Türich und Stadtförster Andreas Henig, gehen deshalb 
aktiv auf die Suche nach überlebensfähigen Arten, um die 
abgeholzten und hergerichteten Waldflächen wieder ent-

sprechend zu bepflanzen. Im kommenden Frühjahr hat man 
sich für Rotbuchen- und Eiben-Setzlinge als Lebensbäume 
entschieden, da diese sehr robust bezüglich Klimaverände-
rungen sind und zudem vor allem für Vögel einen geeigne-
ten Nist- und Lebensraum bieten. Ein entsprechender Wald-
abschnitt steht für das Jahr 2021 bereits fest. 

Die Erfahrungen der letzten Jahre zeigen, dass jährlich etwa 
120 Bad Neustädter Babys geboren werden. Die Pflanzakti-
on wird im kommenden Frühjahr in die erste Runde gehen. 
Auf Wunsch kann ein Täfelchen mit dem Namen des Kindes 
optional am Eingang des Waldes angebracht werden.  Die 
Eltern werden zur Pflanzaktion selbstverständlich eingela-
den, sofern es die Auswirkungen der Corona-Pandemie zu-
lassen. 

Foto: Stadt Bad Neustadt

Lebensbäume für Bad Neustädter Babys

Wintersicherung von Wegen und Straßen

Im Winter sind zur Verhütung von Gefahren alle angrenzenden 
Gehwege durch den Reinigungspflichtigen zu sichern. Siche-
rungspflichtiger ist in erster Linie der Grundstückseigentümer, 
soweit er dies nicht vertraglich an Dritte übertragen hat (z. B. 
Mieter).

Die Räum- und Streupflicht betrifft grundsätzlich die Gehwege 
in voller Breite. 

Ist am Grundstück kein abgrenzender Gehweg vorhanden, ist 
der Fahrbahnrand in einer Breite von 0,80 Metern zu sichern.
Sie sind von Schnee zu räumen und bei Schnee-, Reif- oder 

Eisglätte mit Sand oder sonstigen geeigneten abstumpfenden 
Mitteln zu bestreuen oder vom Eis zu befreien. Grundsätzlich 
ist die Verwendung von Salz verboten. Nur bei besonderer 
Glätte auf Treppen und an starken Neigungen ist Salz erlaubt.
Sicherungszeiten sind werktags von 7 – 20 Uhr; sonn- und fei-
ertags von 8 – 20 Uhr

Die Sicherungsmaßnahmen sind bis 20:00 Uhr so oft zu wie-
derholen, wie es zur Verhütung von Gefahren erforderlich ist. 
Schnee- und Eisreste sind so zu lagern, dass der Verkehr nicht 
beeinträchtigt wird. Abflussrinnen, Kanaleinlaufschächte und 
Hydranten müssen freigehalten werden.
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WIRTSCHAFT

NEUIGKEITEN

Wie jedes Jahr benötigen die Stadtwer-
ke in Ihrem Versorgungsgebiet für die 
Erstellung Ihrer Jahresabrechnung die 
Zählerstände der Strom- und Wasserzäh-
ler jeweils zum Jahresende. Da wir in den 
letzten Jahren gute Erfahrungen mit dem 
Einsatz der Ablesekarten gemacht haben, 
werden wir in diesem Jahr die Ablesung 
mittels Ablesekarten wieder anwenden. 
Betroffen sind hiervon im Bereich Strom 
und Wasser die Stadtteile Innenstadt, 

Außenstadt, Gartenstadt, Mühlbach, Bad 
Neuhaus und Löhrieth. Im Bereich Was-
ser die Stadtteile Brendlorenzen, Hersch-
feld, Lebenhan und Dürrnhof.

Die Ablesekarten werden im Dezember 
an jeden betreffenden Haushalt per Post 
versandt. Hier braucht nur der Zähler-
stand eingetragen und die Karte per Post 
oder Fax zurückgesendet werden. Wei-
terhin hat jeder Kunde die Möglichkeit, 

die Zählerstände über das Internet durch 
Eingabe einer Zugangsnummer und ei-
nen einmaligen Zugangscode, welche 
auf dem Anschreiben vermerkt sind, zu 
erfassen. Ebenfalls können die Zähler-
stände über Ihr Smartphone in Verbin-
dung mit einem QR-Code übermittelt 
werden.

Natürlich besteht weiterhin die Möglich-
keit den Stadtwerken die Zählerstände 
persönlich vorbeizubringen.

Wichtig dabei: Die Zählerstände müssen 
bis spätestens 31.12.2020 übermittelt 
werden, da die Stadtwerke sonst Ihre 
Ablesestände aufgrund Ihres Vorjahres-
verbrauches schätzen müssen. Da in der 
Regel die Ablesung wenige Tage zuvor 
erfolgt, rechnet das Abrechnungssystem 
auf Basis der gemeldeten Zählerstände 
die Verbrauchswerte auf den 31.12. hoch.

Genauere Informationen bekommen Sie 
mit dem Erhalt der Ablesekarten. Des 
Weiteren stehen Ihnen die Mitarbeiter 
im Kundenzentrum der Stadtwerke für 
Rückfragen persönlich, oder telefonisch 
unter den Rufnummern 09771/6220-
810 und 6220-811 zur Verfügung.

Die Stadtwerke informieren: Ablesekarten zur  
Selbstablesung der Strom- und Wasserzähler

 

Beispiel einer korrekt ausgefüllten Ablesekarte.

Ihr Strompreis sinkt zum 01.01.2021

Sehr geehrte Kunden, zum 01.01.2021 sen-
ken wir den Arbeitspreis für Ihren Stromtarif 
um 1,53 ct/kWh netto (= 1,82 ct/kWh inkl. 
MwSt). Möglich wird dies durch günstigere 
Konditionen bei der Energiebeschaffung, 
gesunkene Netzentgelte sowie gesunkene 
Umlagenbelastungen. Diese Vorteile geben 
wir selbstverständlich gerne an Sie weiter.

So verändern sich unter dem Strich 
die Strompreise der Stadtwerke zum 
01.01.2021 wie folgt:

Arbeitspreis: brutto -1,82 ct/kWh  
(= netto -1,53 ct/kWh)
Grundpreis: brutto +2,98 Euro/Jahr 
(=netto +2,50 Euro/Jahr)

Wie es der Slogan „100% FairNES” zum 
Ausdruck bringt, legen wir darauf Wert, 
dass ausschließlich Kostenveränderun-
gen bei der Preisbildung berücksichtigt 
wurden.

Diese Preissenkung führt für einen 
Haushalt mit einem Jahresverbrauch 
von z.B. 3.000 kWh zu einer Einsparung 
von rund 52,00 EUR/Jahr und dabei 
nutzen Sie ausschließlich zertifizierten 
Ökostrom.

Die Allgemeinen Preise der Stadtwer-
ke für die Grundversorgung ab dem 
01.01.2021 finden Sie auf der nächsten  
Seite.
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Allgemeine Preise für die Grund- und Ersatzversorgung mit 
elektrischer Energie gültig ab 1. Januar 2021

Für die Grund- und Ersatzversorgung von Haus-
haltskunden*) im Sinne des EnWG gelten folgende 
Allgemeine Preise

Preise Netto
(ohne USt) einschl. 

Stromsteuer

Preise Brutto
(mit USt) einschl.

Stromsteuer

1. Für Kunden ohne Leistungsmessung
Bei einer Leistungsanforderung unter 30kW

a) Eintarif ohne Schwachlastregelung
1.1 Arbeitspreis

23,53 Cent/kWh 28,00 Cent/kWh

1.2 fester Leistungspreis 112,99 Euro/Jahr 134,46 Euro/Jahr

b) Doppeltarif (mit Schwachlastregelung)
1.1 Arbeitspreise
• in der Hochtarifzeit (HT)
• in der Niedertarifzeit (NT) = Schwachlast

25,58 Cent/kWh
18,58 Cent/kWh

30,44 Cent/kWh
22,11 Cent/kWh

1.2 fester Leistungspreis 131,39 Euro/Jahr 156,35 Euro/Jahr

2. Durchschnittspreisbegrenzung

2.1 Arbeitspreis
• in der Hochtarifzeit (HT)
• in der Niedertarifzeit (NT) = Schwachlast

35,83 Cent/kWh
18,58 Cent/kWh

42,64 Cent/kWh
22,11 Cent/kWh

2.2 fester Leistungspreis
• Eintarif ohne Schwachlastregelung
• Doppeltarif (mit Schwachlastregelung)

24,84 Euro/Jahr
43,24 Euro/Jahr

29,56 Euro/Jahr
51,46 Euro/Jahr

3. Verrechnungspreise

• Stromwandlersatz 30,67 Euro/Jahr 36,50 Euro/Jahr

5. Allgemeines
*5.1 Haushaltskunden im Sinne des EnWG sind Letztverbrau-
cher, die Energie überwiegend für den Eigenverbrauch im 
Haushalt oder für den – einen Jahresverbrauch von 10.000 Ki-
lowattstunden nicht übersteigenden – Eigenverbrauch für be-
rufliche, landwirtschaftliche oder gewerbliche Zwecke kaufen.
5.2 Schwachlastregelung („Nachtstrom”):
Als Hochtarifzeit (HT) gilt: Montag – Freitag 06:00 – 22:00 Uhr
Als Niedertarif-/Schwachlastzeit (NT) gelten die übrigen Zeiten 
sowie die für München geltenden gesetzlichen Feiertage.
5.3 Konzessionsabgabe
Die Arbeitspreise, der Verbrauchspreis und der Höchstpreis 
enthalten Konzessionsabgaben, die an die Stadt Bad Neustadt 
a. d. Saale in Höhe von 0,61 (0,73**)ct/kWh für Stromlieferun-
gen nach der Schwachlastregelung und von 1,32 (1,57**) ct/
kWh für sonstige Lieferungen abgeführt werden.
5.4 Steuern und Abgaben
Den genannten Nettopreisen wird die jeweils geltende Um-
satzsteuer (z.Zt. 19 %) hinzugerechnet.

** Die Bruttopreise enthalten die Umsatzsteuer und sind auf 
zwei Stellen hinter dem Komma gerundet.

Stromkennzeichnung gemäß § 42 Energiewirtschaftsgesetz 
(EnWG):

Der Energieträgermix (mit EEG-Mengen) der Stadtwerke Bad 
Neustadt a. d. Saale setzt sich wie folgt zusammen:
1,9 % des Stroms stammen aus Kernkraft, 1,5 % aus Kohle,  
0,5 % aus Erdgas, 0,1 % aus fossilen und sonstigen Energieträ-
gern, 60,3 % aus erneuerbaren Energien, gefördert nach EEG und 
35,7 % wurden aus sonstigen erneuerbaren Energien erzeugt.  
Die damit verbundene Umweltbelastung beträgt 0,0001 g/
kWh radioaktiver Abfall und 17 g/kWh CO2-Emission.
Der verbleibende Energieträgermix der Stadtwerke Bad Neu-
stadt a. d. Saale setzt sich wie folgt zusammen:
18,3 % des Stroms stammen aus Kernkraft, 14,5 % aus Kohle, 
5,1 % aus Erdgas, 0,5 % aus fossilen und sonstigen Energie-
trägern,
60,3 % aus erneuerbaren Energien, gefördert nach EEG und  
1,3 % wurden aus sonstigen erneuerbaren Energien erzeugt.
Die damit verbundene Umweltbelastung beträgt 0,0005 g/
kWh radioaktiver Abfall und 167 g/kWh CO2-Emission.
Die Durchschnittswerte der Stromerzeuger in Deutschland im 
Vergleich setzen sich zusammen: 
13,5 % aus Kernkraftstrom, 29,0 % aus Kohle, 11,9 % aus Erd-
gas, 1,3 % Strom aus fossilen und sonstigen Energieträgern, 
40,4 % aus erneuerbaren Energien, gefördert nach EEG, und 
3,9 % Strom aus sonstigen erneuerbaren Energien.
Die damit verbundene Umweltbelastung beträgt 0,0004 g/
kWh radioaktiver Abfall und 352 g/kWh CO2-Emission.
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Unsere Strom-FairNES Produkte aus 100% Naturstrom –  
ohne Aufpreis für alle gültig ab 1. Januar 2021

FairNES-Privat
bis 982 kWh

111,12 Euro/Jahr 1)
29,18 ct/kWh 2)

01.01.2021

FairNES-Familie
ab 983 kWh

126,95 Euro/Jahr 1)
27,57 ct/kWh 2)

01.01.2021

FairNES-Familie plus 149,15 Euro/Jahr 1)
HT: 30,06 ct/kWh 2)
NT: 21,88 ct/kWh 2) 

01.01.2021

FairNES-Gewerbe 109,70 Euro/Jahr 3)
23,12 ct/kWh 4)

01.01.2021

FairNES-Gewerbe plus 126,50 Euro/Jahr 3)
HT: 25,25 ct/kWh 4)
NT: 18,38 ct/kWh 4) 

01.01.2021

1.	 Grundpreis brutto          inkl. Mehrwertsteuer
2.	 Arbeitspreis brutto        inkl. Mehrwertsteuer, Stromsteuer, Konzessionsabgabe, Netznutzungsentgelt, Umlage nach 

dem EEG, KWKG, § 19 StromNEV, Offshore-Haftungsumlage nach § 17 EnWG sowie Umlage nach § 18 AbLaV

3.	 Grundpreis netto            ohne Mehrwertsteuer
4.	 Arbeitspreis netto          ohne Mehrwertsteuer, inkl. Stromsteuer, Konzessionsabgabe, Netznutzungsentgelt, Umlage 

nach dem EEG, KWKG, § 19 StromNEV, Offshore-Haftungsumlage nach § 17 EnWG sowie Umlage nach § 18 AbLaV

Privat-/Haushaltskunden

Gewerbekunden

Seit 2018 liefern wir an unsere Privat- und Gewerbekunden ausschließlich Naturstrom, der zu 100 % aus erneuerbaren Energien 
gewonnen wird. Dabei entstehen weder CO2-Emissionen noch radioaktiver Abfall.

FairNES-Therm 55,44 Euro/Jahr 1)
16,96 ct/kWh 2)

65,97 Euro/Jahr 3]
20,18 ct/kWh 4)

01.01.2021

Schaltzeit: täglich von 22:00 bis 06:00 Uhr

FairNES-Therm plus
für Heizungsanlagen

62,04 Euro/Jahr 1)
HT: 18,98 ct/kWh 2)
NT: 16,96 ct/kWh 2)

73,83 Euro/Jahr 3)
HT: 22,59 ct/kWh 4)
NT: 20,18 ct/kWh 4) 

01.01.2021

HT-Zeiten: täglich von 13:00 bis 15:00 Uhr
NT-Zeiten: täglich von 00:00 bis 06:00 Uhr

FairNES-Therm plus
für Wärmepumpen

62,04 Euro/Jahr 1)
HT: 18,98 ct/kWh 2)
NT: 16,96 ct/kWh 2)

73,83 Euro/Jahr 3)
HT: 22,59 ct/kWh 4)
NT: 20,18 ct/kWh 4) 

01.01.2021

Die Niedertarifzeit (NT-Zeiten) umfasst folgende Zeiten:
Montag bis Freitag (wenn Werktag): 00:00 bis 06:00 Uhr sowie 22:00 bis 24:00 Uhr
Samstag, Sonntag sowie an den in München geltenden gesetzlichen Feiertagen: 00:00 bis 24:00 Uhr
HT-Zeiten: sind alle übrigen Zeiten
Sperrzeiten Sommer und Winter:  täglich 11:15 bis 12:30 Uhr
Sperrzeiten Winter:                          täglich 17:00 bis 18:30 Uhr

Strompreise für Speicher- oder Direktheizungsanlagen, Wärmepumpen
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Die vorgenannten Preise gelten nur unter der Voraussetzung, dass der Kunde seinen ge-
samten Strombezug bei den Stadtwerken Bad Neustadt a. d. Saale deckt.

Seit 2018 liefern wir an unsere Privat- und Gewerbekunden ausschließlich Naturstrom, der 
zu 100 % aus erneuerbaren Energien gewonnen wird. Dabei entstehen weder CO2-Emis-
sionen noch radioaktiver Abfall.

FairNES-Familie/Gewer-
be Therm plus
für Heizungsanlagen 
gemeinsame Messung

125,34 Euro/Jahr 1)
HT: 25,26 ct/kWh 2)
NT: 16,96 ct/kWh 2) 

149,15 Euro/Jahr 3)
HT: 30,06 ct/kWh 4)
NT: 20,18 ct/kWh 4) 

01.01.2021

NT-Zeiten: täglich von 22:00 bis 06:00 Uhr
HT-Zeiten: sind alle übrigen Zeiten

1.	 Grundpreis brutto          inkl. Mehrwertsteuer
2.	 Arbeitspreis brutto        inkl. Mehrwertsteuer, Stromsteuer, Konzessionsabgabe, Netznutzungsentgelt, Umlage nach 

dem EEG, KWKG, § 19 StromNEV, Offshore-Haftungsumlage nach § 17 EnWG sowie Umlage nach § 18 AbLaV

3.	 Grundpreis netto            ohne Mehrwertsteuer
4.	 Arbeitspreis netto          ohne Mehrwertsteuer, inkl. Stromsteuer, Konzessionsabgabe, Netznutzungsentgelt, Umlage 

nach dem EEG, KWKG, § 19 StromNEV, Offshore-Haftungsumlage nach § 17 EnWG sowie Umlage nach § 18 AbLaV

FairNES-Mobil
für Elektrofahrzeuge

62,04 Euro/Jahr 1)
HT: 18,98 ct/kWh 2)
NT: 16,96 ct/kWh 2)

73,83 Euro/Jahr 3)
HT: 22,59 ct/kWh 4)
NT: 20,18 ct/kWh 4) 

01.01.2021

Die Niedertarifzeit (NT-Zeiten) umfasst folgende Zeiten:
Montag bis Freitag (wenn Werktag): 00:00 bis 06:00 Uhr sowie 22:00 bis 24:00 Uhr
Samstag, Sonntag sowie an den in München geltenden gesetzlichen 
Feiertagen: 00:00 bis 24:00 Uhr
HT-Zeiten: sind alle übrigen Zeiten

1.	 Grundpreis brutto          inkl. Mehrwertsteuer
2.	 Arbeitspreis brutto        inkl. Mehrwertsteuer, Stromsteuer, Konzessionsabgabe, Netznutzungsentgelt, Umlage nach 

dem EEG, KWKG, § 19 StromNEV, Offshore-Haftungsumlage nach § 17 EnWG sowie Umlage nach § 18 AbLaV

3.	 Grundpreis netto            ohne Mehrwertsteuer
4.	 Arbeitspreis netto          ohne Mehrwertsteuer, inkl. Stromsteuer, Konzessionsabgabe, Netznutzungsentgelt, Umlage 

nach dem EEG, KWKG, § 19 StromNEV, Offshore-Haftungsumlage nach § 17 EnWG sowie Umlage nach § 18 AbLaV

Strompreise für Elektrofahrzeuge

Die vorgenannten Preise gelten zur Belieferung von vollstän-
dig unterbrechbaren Verbrauchseinrichtungen mit separater 
Erfassung des Verbrauchs und fest installierter Heimladeein-
richtung, mit Einstufung nach einem Standardlastprofil für 
Ladepunkte für Elektromobile mit Sperrzeiten nach Vorgabe 

des Netzbetreibers. Dieser ist ebenfalls verantwortlich für die 
Festlegung bzw. Veränderung der Tarif-, Sperr- und Freigabe-
zeiten. Derzeit sind von den Stadtwerken Bad Neustadt a. d. 
Saale keine festen Schaltzeiten festgelegt.
Bei Bedarf werden diese veröffentlicht.
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Weitergabe der Steuervorteile an Kunden

Die Bayerische Rhöngas GmbH, die 
Stadtwerke Bad Neustadt a. d. Saale 
und die Überlandwerk Rhön GmbH in-
formieren in einer gemeinsamen Pres-
semitteilung über die Besonderheiten 
zur diesjährigen Jahresabrechnung 
aufgrund der befristeten Senkung der 
Mehrwertsteuer.

Nachdem die Möglichkeit besteht, die 
ab dem 01.07.2020 reduzierte Mehr-
wertsteuer von 16 Prozent (Gas und 
Strom) bzw. 5 Prozent (Trinkwasser) 
nicht nur für das zweite Halbjahr son-
dern für die ganzjährige Gas-, Strom 
und Wasserlieferung zur Abrechnung 
zu bringen, geben die örtlichen kom-
munalen Versorgungsunternehmen 
diesen Vorteil selbstverständlich an 
ihre Kunden weiter. Das bedeutet, dass 
die reduzierte Mehrwertsteuer nicht 
nur auf den Verbrauch im zweiten Halb-
jahr, sondern auf den gesamten Jah-

resverbrauch zur Anwendung gelangt. 
Somit ergibt sich ein rechnerischer 
Vorteil auf den Jahresverbrauch von 
rund 2,5 Prozent (Gas und Strom) bzw. 
von rund 2 Prozent (Trinkwasser); für 
einen Vier-Personen-Haushalt bedeu-
tet das eine durchschnittliche Erspar-
nis von je rund 30 € bei der Gas- und 
Stromabrechnung bzw. von rund 5 € 
bei der Trinkwasserabrechnung bezo-
gen auf den Jahresverbrauch.

Die Höhe der monatlich von den Kun-
den gezahlten Abschläge zwischen Juli 
und Dezember 2020 ändert sich durch 
die Senkung der Mehrwertsteuer aller-
dings nicht; diese fließen in der Höhe, 
wie sie gezahlt wurden, in die Abrech-
nung ein. 
Es gehen den Kunden somit die Vortei-
le der Mehrwertsteuersenkung bezo-
gen auf die Abschläge über die Abrech-
nung nicht verloren.

In gewohnter Art und Weise wird das 
Überlandwerk Rhön ihre Ableser, die 
sich als solche auch ausweisen kön-
nen, organisieren, so dass eine recht-
zeitige Ablesung bis zum 31.12.2020 
erfolgt. Treffen die Ableser niemand 
an, werden Karten zur Selbstablesung 
eingeworfen und die Kunden werden 
gebeten, die Ablesung selbst vorzu-
nehmen. Die Bayerische Rhöngas und 
die Stadtwerke Bad Neustadt arbeiten 
mit Selbstablesekarten.

In allen Fällen der Selbstablesung ist es 
wichtig, dass die Kunden die Selbstab-
lesekarten und damit die Zählerstände 
an die jeweiligen Versorger zeitnah 
übermitteln, um in den Genuss der re-
duzierten Mehrwertsteuer für den ge-
samten Jahresverbrauch zu kommen.

Weitere Informationen unter www.
uew-rhoen.de oder Tel. 09776 61-0.
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FINANZEN

NEUIGKEITEN

Bei der Stadt Bad Neustadt a. d. Saale sind im 1. Halbjahr 2020 diverse Spenden für gemeinnützige Zwecke eingegangen. Für folgen-
de Zuwendungen möchte sich die Stadtverwaltung bei den Spendern bedanken:

Informationen zum Thema Spenden und Zuwendungen erhalten Sie auf unserer Internetseite www.bad-neustadt.de > Rathaus > 
Ämter > Steueramt > Spenden und Zuwendungen.

WIR SAGEN DANKE – Spenden 1. Halbjahr 2020 

Schulweghelfer der  
Grundschule Herschfeld
97616 Bad Neustadt a. d. Saale

420,00 € Geldzuwendung für die Grundschule Herschfeld – Unterstützung des 
WIM-Projektes „wir musizieren” zur musikalischen Erziehung

Sparkasse Bad Neustadt a. d. S.
Meininger Straße 31 – 37
97616 Bad Neustadt a. d. Saale

200,00 € Geldzuwendung für die Grundschule Brendlorenzen – Unterstützung der 
Aktion „Gesundes Pausenbrot”
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Der Landkreis Rhön-Grabfeld und die 
Stadt Bad Neustadt a. d. Saale haben in 
der Sitzung vom 20.02.2020 eine Ver-
einbarung zur Verbesserung der Ver-
kehrsverhältnisse der Ortsdurchfahrt 
von Herschfeld (NES 3 und NES 20) be-
schlossen. Gegenstand der Vereinba-
rung ist u.a. die Kostenaufteilung (für 
z.B. Fahrbahnen, Gehwege und Park-
buchten, Oberflächenentwässerung, Zu-
fahrten und Zugänge) sowie die Durch-
führung der Maßnahme.

Basis für diese Vereinbarung des ge-
meinschaftlichen Ausbaus ist die Pla-
nung des Ingenieurbüros Stubenrauch 
GmbH aus Königsberg i. Bay., wel-
che in der Anliegerversammlung vom 
19.10.2018 vorgestellt wurde. Die Maß-
nahme wird mit Fördermitteln des Frei-
staates Bayern realisiert. Die Regierung 
von Unterfranken hat als zuständige 
Behörde die Unterlagen geprüft und der 
Planung zugestimmt. 

Die Federführung für die Maßnahme 
liegt beim Landkreis Rhön-Grabfeld. Die 

Gesamtbaumaßnahme sowie die Idee 
für eine Ampel in der Königshofer Stra-
ße, wurden dem Stadtrat vorgestellt und 
die Umsetzung beschlossen. Daraufhin 
wurden die Maßnahmen im Frühsom-
mer 2020 öffentlich ausgeschrieben. 
Inzwischen ist die Vergabe erfolgt. Be-
auftragt wurde die STRABAG AG aus Rit-
schenhausen.

Bauablaufplan:
In 2020 sollen folgende Abschnitte rea-
lisiert werden: 

•	 Falltorstraße (ab Fahrbahnrand 
Königshofer Straße bis Kreuzung 
Friedhof- / Promenadenstraße) 

•	 Kirchstraße (ab Bauende Abschnitt 1 
bis Einmündung Liebenthaler Straße) 

Jeder dieser beiden Abschnitte wird 
vollständig für sich und unter Vollsper-
rung der Straße erneuert. 

Während beider Bauabschnitte wird der 
Verkehr über die Staatsstraße 2445, die 

BAU- UND STADTENTWICKLUNG

NEUIGKEITEN
Stadtteil Herschfeld: Gemeinschaftlicher Ausbau der 

Ortsdurchfahrt / Kreisstraße NES 20 und NES 3 mit dem 
Landkreis Rhön-Grabfeld

Foto: Ingenieurbüro 
Stubenrauch GmbH

LageplanLuftbild mit Markierung der Königshofer-, Falltor-, Kirchstraße
Fotos: Stadtbauamt
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Bundesstraße B 279 und über die NES 
20, die bei Rödelmaier in die B 279 
mündet, umgeleitet. 

Die Planung sieht vor, die Fahrbahn 
in der Falltor- und Kirchstraße auf 
einer Länge von ca. 950 m und ei-
ner Breite von 6,00 m auszubauen. 
Infolgedessen hat der Stadtrat der 
Stadt Bad Neustadt a. d. Saale in der 
Sitzung vom 19.03.2020 der vom 
Landkreis Rhön-Grabfeld vorgelegten 
Vereinbarung über den Bau und die 
Unterhaltung einer gemeindlichen 
Kanalisation zur Entwässerung des 
Straßenkörpers und der Fahrbahn der 
Kreisstraße NES 20 im Bereich der 
Ortsdurchfahrt von Herschfeld zuge-
stimmt. Die Ortskanalisation und die 
Trinkwasserleitungen, sowie die Be-
leuchtung wird erneuert. Die Umver-
legung der Gasleitung, die Erdverka-
belung der Stromversorgung und der 
Glasfaserausbau erfolgen ebenso. 

Im Kreuzungsbereich Königshofer 
Straße/Falltorstraße ist eine Ampel-
anlage vorgesehen. Damit Fußgänger 

und Radfahrer die Kirchstraße siche-
rer überqueren können, wird vor der 
Einmündung Mönchsweg/Sportstra-
ße eine Mittelinsel eingebaut.

Mit den Arbeiten in Herschfeld ein-
hergehen auch gestalterische Ver-
änderungen bei den Gehwegen und 
Nebenflächen. Die Gehwegbreiten 
sollen durchgängig, soweit umsetz-
bar, auf mindestens 1,50 m ver-
breitert und barrierefrei gestaltet 
werden. Zufahrten werden, soweit 
notwendig, angeglichen. Parkplätze 
sind im Bereich der Falltorstraße und 
an der Schule eingeplant. 

In den Sommerferien 2021 ist geplant, 
die Königshofer Straße und den weite-
ren Verlauf der Kirchstraße zu sanieren. 

Die Gesamtbauzeit wird voraussicht-
lich bis zum Frühjahr 2023 reichen. 

Pläne der Baumaßnahme können auf 
der Homepage der Stadt Bad Neu-
stadt unter PRESSEMITTEILUNGEN 
eingesehen werden. 

Foto: Stadtbauamt

Aufgrund einer Baumaßnahme in der Falltor-
straße und der Kirchstraße in Herschfeld kön-
nen seit Donnerstag, 3. September, bis auf 
Weiteres die Nessi-Haltestelle "Schule Hersch-
feld" und die Haltestelle "Nachtigallweg" von 
der Nessi  Linie 2 nicht angefahren werden. 
Die Stadtwerke bitten die davon betroffenen 
Fahrgäste daher, ersatzweise die Haltestellen 
"Sportstraße", "Alte Kirche Herschfeld” oder 
die neu eingerichtete Ersatzhaltestelle in der 
Weinbergstraße/Schlesierstraße zu nutzen.

Die Nessi 2 wird in dieser Zeit über die Wein-
bergstraße umgeleitet. Allerdings ist ein Halt 
an den auf der Route liegenden Haltestellen 
der Nessi  4 nicht vorgesehen, um die Einhal-
tung des Fahrplanes nicht zu gefährden. Den-
noch kann es im weiteren Verlauf der Strecke 
zu Verspätungen kommen. Es wird um Ver-
ständnis gebeten.

Für die betroffenen Buslinien wurde ein Son-
derfahrplan erstellt.

Aktuelle 
Änderungen bei 
den NESSI-Bus-
Verbindungen
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Ver- und Entsorgungseinrichtungen
Die Wasser- und Elektroleitungen werden 
in jeder Straße im öffentlichen Bereich 
neu verlegt. Ebenso werden die Kanal-
hausanschlüsse im Straßenraum bis zur 
Grenze der Privatgrundstücke erneuert. 
Die Straßenbeleuchtung wird ebenfalls 
nach Überprüfung und Neuberechnung 
erneuert. Auch die Telekom will ihre be-
stehenden Anlagen erneuern bzw. aus-
bauen. Für den Breitbandausbau ist eine 
Verlegung von Leerrohren vorgesehen. 

In den Kreuzungsbereichen werden zur 
Schaffung der Barrierefreiheit die Bord-
steine abgesenkt und für sehbehinderte 
Leiteinrichtungen eingebaut.

Die Planung ist auf der Homepage der 
Stadt Bad Neustadt a. d. Saale einsehbar.

In der Franz-Schubert-Straße wurde mit 
den Sanierungsmaßnahmen im Septem-
ber 2020 begonnen. 

Franz-Schubert-Straße
Ziel ist es, diese Straße, wie bereits die 
Richard-Wagner-Straße, als verkehrsbe-
ruhigter Bereich (Spielstraße) auszubau-
en. Als Abgrenzung zwischen Gehweg 
und Fahrbahn ist ein einzeiliger Pflaster-
streifen geplant. Unter Berücksichtigung 
der Grundstückseinfahrten werden Stell-
plätze angelegt. Grünflächen sollen den 
Straßenzug auflockern.

Stand der Sanierungsarbeiten im No-
vember 2020:

•	 Die Asphaltschichten wurden ge-
fräst.

•	 Alle schadhaften Kanalhausan-
schlüsse wurden saniert.

•	 Die Hauptwasserleitung, sowie die 
Trinkwasser-Hausanschlüsse im öf-
fentlichen Bereich wurden durch die 
Stadtwerke erneuert. Im privaten 
Bereich ist eine Abstimmung zwi-
schen den Stadtwerken und den Ei-
gentümern vorgesehen.

•	 Im Anschluss daran werden Kabel 
und Leerrohre für die Stromversor-
gung, die Straßenbeleuchtung und 
Breitbandversorgung verlegt.

•	 Die Erneuerung der Telekommuni-
kationseinrichtungen ist nicht vor-
gesehen.

•	 Im Anschluss erfolgt das Setzen der 
Borde und Rinnen.

•	 Abschließend werden die Oberflä-
chen (Asphalt und Betonpflaster) 
neu hergestellt.

Die Baufirma sowie das Stadtbauamt dan-
ken den Anwohnern für das Verständnis 
und bitten weiterhin um Geduld. Die Bau-
leitung und die Baufirma sind bemüht, die 

Straßenbautechnischer Ausbau im „Musikerviertel” 
Franz-von-Liszt-Straße, Franz-Schubert-Straße und 
Richard-Wagner-Straße in Bad Neustadt a. d. Saale

Kanal-Hausanschluss. Foto: Stadtbauamt

Luftbild „Musikerviertel” Bad Neustadt a. d. Saale
Fotos: architekturbüro. ingenieurbüro Demling
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Arbeiten so schnell als möglich 
abzuwickeln und die Schmutz- und 
Lärmbelästigungen so gering wie 
möglich zu halten.

Die Arbeiten in der Franz-von-Liszt-
Straße sowie in der Richard-Wag-
ner Straße werden im Jahr 2021 
erfolgen. 

Richard-Wagner-Straße
Diese Straße ist bereits als ver-
kehrsberuhigter Bereich ausge-
wiesen. Aufgrund der geringen Ge-
samtbreite von ca. 4,20 m ist hier 
der Bau eines separaten Gehwegs 
nicht möglich. Die Parkflächen wer-
den umgestaltet und neu geordnet.

Franz-von-Liszt-Straße
Die Geschwindigkeit wird in die-
ser Straße in Zukunft auf 30 km/h 
beschränkt.

Auf der nördlichen Seite wird 
ein Parkstreifen gegliedert mit 
Grüninseln und unter Berück-
sichtigung der Grundstückszu-
gänge angeordnet. Die Fahrbahn 
soll eine durchgängige Breite 
von ca. 5,00 m erhalten, dadurch 
ist die Möglichkeit für einen Be-
gegnungsverkehr zwischen PKW 
und LKW gegeben. Auf der süd-
lichen Seite soll ein im größten 
Teil 1,50 m breiter Gehweg er-
richtet werden. 

Wasserleitungsverlegung. Foto: Stadtbauamt

Fotos: architekturbüro. ingenieurbüro Demling



BAU- UND STADTENTWICKLUNG26

Am 14.01.2020 fand in der Stadthalle die 
Preisgerichtssitzung unter der Leitung von 
Prof. Martin Schirmer statt. Das Preisge-
richt entschied sich einstimmig dafür, den 
1. Preis an die Arbeit Nr. 1005 zu vergeben. 

Dies ist der Wettbewerbsbeitrag des Ar-
chitekturbüro BURUCKERBARNIKOL Ar-
chitekten aus Dresden. Die Ergebnisse 
des gesamten Wettbewerbes konnten 
im Alten Amtshaus vom 16.01.2020 bis 
23.01.2020 besichtigt werden. 

Das Architekturbüro konnte in der Sit-
zung vom 23.04.2020 für die Objektpla-
nung des Gebäudes beauftragt werden.
Der Siegerentwurf wurde in Zusammen-
arbeit mit Frau Claudia Scheler (Leitung 
Stadtbibliothek) und Frau Dr. Petra Wol-
ters (Museumskonzept) optimiert und in 
der Stadtratssitzung am 21.10.2020 vor-
gestellt. Die Gesamtfläche von 1700 m2 

gliedert sich im Entwurf wie nachfolgend 
dargestellt:

•	 650 m2 Museum 
•	 500 m2 Stadtbibliothek
•	 140 m2 Kommunikationszone
•	 120 m2 Multifunktionsräume

Leitidee des Entwurfes ist es, den Innen-
hof erdgeschossig mit einem Dach zu 
überspannen. Eine Glasfuge zu den his-
torischen Bestandsgebäuden soll den In-
nenhof jedoch weiter erlebbar machen. 
Der somit neu geschaffenen Eingangsbe-
reich dient als Verteiler in die Hauptnut-

zungsbereiche Bibliothek und Museum. 
Als zentraler Treffpunkt soll hier ein Café 
eingerichtet werden.

In Haus 1 kommen erdgeschossig Ver-
anstaltungsräume unter. In den oberen 
Geschossen bis ins Dach verteilen sich 
die Flächen für die Dauerausstellung des 
Museums.

Haus 5 ist das Gebäude in der Storchen-
gasse. In diesem werden die Flächen für 

die Wechselausstellung geschaffen. Das 
Problem der niedrigen Decken in diesem 
Gebäudeteil soll durch großzügige Gale-
rien gelöst werden, die Blickbeziehun-
gen über alle Etagen ermöglichen.
Haus 2, das Hohe Haus, kann sowohl für 
die Dauer- als auch für die Wechselaus-
stellung des Museums genutzt werden.
Die Bibliothek soll in Haus 3 und 4 zu-
künftig ihr Zuhause finden. Die Zellens-
truktur der ehemaligen Haftanstalt wird 
in diesem Bereich zwar weiterhin klar 

DER FRONHOF – Umbau der Alten Amtskellerei 
zu einem kulturellen Zentrum: Aktueller Planungsstand

BibliothekDachgeschoss – Musemsfläche 

Ansicht Kellereigasse

Café im 
Innenhof
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Der Fronhof. Umbau alte Amtskellerei zu 
einem kulturellen Zentrum in Bad Neustadt. 
Stand: 14.10.2020.  
Fotos: Buruckerbarnikol Architekten

Eingang zum Museum

Ansicht Storchengasse

erkennbar sein, jedoch zumindest erdgeschossig zum 
Foyer und zum Flur hin aufgebrochen um eine Großzü-
gigkeit im Raumeindruck zu schaffen. 

Für das Museum sind die Bereiche links vom Innen-
hof, das so genannte „hohe Haus” und ein Dachstuhl 
vorgesehen. Sie werden zwei Dauerausstellungen 
(Stadtgeschichte ab dem 13. Jahrhundert und früh-
mittelalterliche Königspfalz Salz) beherbergen. Durch 
Wechselausstellungen verschiedenster Themen aus 
Bürgerwünschen und Spezialsammlungen werden die-
se ergänzen.

Die historischen Dachstühle sollen möglichst in allen 
Häusern freigelegt werden.

Nach der Entwurfspräsentation beschloss der Stadtrat, 
dass das Architekturbüro BURUCKERBARNIKOL zusam-
men mit dem Stadtbauamt die Kostenermittlung und 
die zeitliche Taktung des Projekts erarbeiten soll. 
Danach werden diverse Fördermöglichkeiten abge-
klärt. 
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Der Friedhof Altstadt war nach Auflösung 
vieler Grabstätten optisch nur noch durch 
den schwarzen Basaltsplitt geprägt, mit 
dem die Freiflächen befestigt waren. In 
einem ersten Bauabschnitt wurde 1998 
ein erster Teil entlang der Goethestraße 
saniert und in einen Rasenfriedhof ver-
wandelt.

Ende 2016 wurden die Planungen aufge-
nommen, auch die noch nicht sanierten 
Flächen neu zu gestalten. Die Landschafts-
architekten Dietz & Partner aus Elfershau-
sen wurden mit der Planung beauftragt. 
Die Planungsaufgabe bestand darin, der 
Fläche einen parkähnlichen Charakter zu 

verleihen. Verschiedenste Bestattungsfor-
men sollten nach der Sanierung auf der 
Fläche möglich sein. Die Neuorganisation 
des Wirtschaftshofes mit der Abfallentsor-
gung und der Abbau von baulichen Barrie-
ren waren ebenfalls wesentliche Aspekte, 
die bei der Planung berücksichtigt werden 
mussten.

Die Entwurfsplanung, die bis Anfang 2018 
erarbeitet wurde, konnte den Bürgern*in-
nen in zwei Informationsveranstaltungen 
im Mai 2018 in der Stadthalle vorgestellt 
werden.

Wie geplant konnte die Sanierung mit Bau-
kosten von ca. 2,1 Mio. Euro in zwei Bau-
abschnitten in den Jahren 2019 und 2020 
fertiggestellt werden. Die Bauarbeiten auf 
der Friedhofsfläche konnten jeweils auf 
den Zeitraum zwischen Ostern und Aller-
heiligen beschränkt werden.

Entstanden ist ein Rasenfriedhof, der 
durch 35 neu gepflanzte Laubbäume ei-
nen parkähnlichen Charme erhält. In der 
Rasenfläche verteilt sorgen viele Stauden-
beete im Jahresverlauf für wechselnde 
blühend-bunte Farbtupfen. 
Im Rahmen der Umgestaltung wurde der 
Hauptweg neu errichtet. 3 kleine Plätze, 
die zum Verweilen einladen, gliedern die-
se Hauptachse. 

Im Bereich zwischen dem Hauptweg und 
der Stadtmauer sollen zukünftig keine 
neuen Erdgräber mehr angelegt werden. 
Hier fand das Hochkreuz seinen neuen 
Standort, 6 Urnenstelen wurden dort er-
richtet. Unter der alten großen Blutbuche 
kann eine Urnenbestattung an der Baum-
wurzel erfolgen. 

Flächen für die Erdbestattung beschränken 
sich jetzt auf den Bereich zwischen dem 
Hauptweg und der Goethestraße. 

Der hinter der Aussegnungshalle liegen-
de Wirtschaftshof wurde vergrößert. Hier 
kann zentral Grünabfall und Restmüll 

Friedhof Altstadt – die Neugestaltung der 
Friedhofsfläche ist abgeschlossen 

Luftbild nach Sanierung. Foto: Bastian Steinbach

Fotos: Stadtbauamt
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entsorgt werden. Die dezentralen Müllbe-
hälter, die auf der Friedhofsfläche verteilt 
waren, wurden abgebaut und werden nicht 
ersetzt. Kleine Schubkarren werden den 
Besuchern zur Verfügung gestellt um Ma-
terialien und Werkzeug von den neu ge-
stalteten Parkplätzen an der Goethestraße 
zu den Gräbern zu transportieren.

Von der Goethestraße aus ist der Friedhof 
jetzt ebenfalls barrierefrei zu erreichen. 
Über eine neue Rampe kann der Höhen-
unterschied zwischen dem Parkplatz und 
dem Vorplatz an der Aussegnungshalle 
überwunden werden.

Um die Arbeiten ausführen zu können 
mussten in diesen 2 Jahren ca. 180 Grab-
stellen oberflächlich abgebaut und ca.170 
Grabsteine wieder errichtet werden.
Dieser Eingriff, die Tatsache, dass viele 

Grabstellen über Monate nicht besucht 
werden konnten, und weitere Störungen, 
die durch den Baustellenbetrieb verur-
sacht wurden, erforderten von Hinterblie-
benen ein hohes Maß an Verständnis. Da-
für dass dieses entgegengebracht wurde, 
bedankt sich die Stadt Bad Neustadt a. d. 
Saale sehr herzlich.

Dank gilt auch den vor Ort ausführenden 
Firmen, der Fa. Heinisch aus Heustreu und 
der Fa. Vey DesignStein aus Bad Neustadt, 
die den Besuchern des Friedhofs immer 
mit Rat und Tat zur Verfügung standen und 
die Baustelle termingetreu abwickelten.

Im Frühjahr kommenden Jahres wird als 
letzter Schritt noch der Pflanzstreifen vor 
der Urnenwand im Bereich zwischen Aus-
segnungshalle und Stadtmauer einheitlich 
mit Stauden bepflanzt. 

Die Firma 1A-Solar-Projekt GmbH aus Schweinfurt plant die Erstel-
lung eines 34 Hektar großen Solarparks südwestlich von Dürrnhof.

In der Sitzung des Stadtrates vom 09.09.2020 stellte Herr Mönke-
berg von der Firma 1A-Solar-Projekt GmbH aus Schweinfurt das 
Projekt vor. Bei einem Ortstermin am gleichen Tag konnten sich 
die Stadträte einen Überblick über die Lage des geplanten Solar-
parks in Dürrnhof machen.

Mit Schreiben vom 13.10.2020 hat die Firma 1A-Solar-Projekt 
GmbH die Aufstellung eines Bebauungsplanes bei der Stadt Bad 
Neustadt a. d. Saale beantragt.

Um die Bürger bereits vor Start des Bauleitplanverfahrens über 
das Projekt zu informieren, ist am 05.12.2020 ab 12.30 Uhr eine 
Ortsbegehung gemeinsam mit Bürgermeister Werner, Herrn Stadt-
baumeister Wehner und Vertretern der Fa. 1A-Solar vorgesehen, 
bei der das Areal von verschiedenen Blickwinkeln in Augenschein 
genommen werden kann. Geplant sind Ortsbegehungen im 
2-Stunden-Takt. Anmeldungen hierfür laufen über das Stadtbau-
amt unter: bauamt@bad-neustadt.de. 

Nachfolgend noch einige Informationen zur geplanten Anlage:

•	 Flächenumgriff Sondergebiet Photovoltaik: ca. 34 Hektar
•	 Anlagenleistung: ca. 34 MWp
•	 Jährlicher Stromertrag: ca. 35.000.000 kwh
•	 (dies entspricht dem Verbrauch von ca. 8.500 Haushalten mit 

3–4 Personen)
•	 CO2 Einsparung: ca. 21.420 Tonnen
•	 Die Fläche soll mit 0,8–3,0 m hohen PV-Modulen bestückt 

werden.
•	 Entlang der Wege in diesem Areal soll eine 3-reihige Hecke 

die Einzelflächen abgrenzen.

Geplanter Solarpark in Dürrnhof

Lageplan Standort Solarpark

Gelände für geplanten Solarpark. Fotos: 1A-Solar-Projekt GmbH
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VERANSTALTUNGEN

VERANSTALTUNGSKALENDER

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Bad Neustadt a. d. Saale 

Gottesdienste in der Christuskirche 

(bitte bringen Sie immer Ihre eigene Mund-Nase-Maske mit.) 

Do. 03.12. 19:00 Uhr Zeit für mich – Zeit für Gott  Abend-
meditation, neues Gemeindehaus

Fr. 04.12. 19:00 Uhr Gottesdienst am Freitagabend, 
Pfrin. G. Ehrmann 

So. 06.12. 09:30 Uhr Gottesdienst, Pfrin. G. Ehrmann 

So. 06.12. 10:15 Uhr Gottesdienst mit Gemeindegesang, 
Pfrin. G. Ehrmann 

So. 06.12. 10:15 Uhr Kindergottesdienst – Treffpunkt 
Eingang Christuskirche

Do. 10.12. 19:00 Uhr Zeit für mich – Zeit für Gott  Abend-
meditation, neues Gemeindehaus

Fr. 11.12. 19:00 Uhr Gottesdienst am Freitagabend, 
Pfrin. S. Ress

So. 13.12. 09:30 Uhr Gottesdienst, Pfrin. S. Ress 

So. 13.12. 10:15 Uhr Gottesdienst mit Gemeindegesang, 
Pfrin. S. Ress

So. 13.12. 10:15 Uhr Kindergottesdienst – Treffpunkt 
Eingang Christuskirche

So. 13.12. 19:00 Uhr Ökum. Gottesdienst zum Welttag 
verstorbener Kinder, Pfrin. Tina 
Mertten

Do. 17.12. 19:00 Uhr Zeit für mich – Zeit für Gott  Abend-
meditation, neues Gemeindehaus

Fr. 18.12. 19:00 Uhr Gottesdienst am Freitagabend, 
Dekan Dr. M. Büttner

So. 20.12. 09:30 Uhr Gottesdienst, Dekan Dr. M. Büttner 

So. 20.12. 10:15 Uhr Gottesdienst mit Gemeindegesang, 
Dekan Dr. M. Büttner

So. 20.12. 10:15 Uhr Kindergottesdienst – Treffpunkt 
Eingang Christuskirche

Do. 24.12. 15:00 Uhr Familiengottesdienst, Dekan Dr. M. 
Büttner und Team

Do. 24.12. 15:00 Uhr Waldweihnacht in Hohenroth, 
Pfrin. G. Ehrmann mit Team

Do. 24.12. 16:00 Uhr Familiengottesdienst, Dekan Dr. M. 
Büttner und Team

Do. 24.12. 17:30 Uhr Christvesper, Dekan Dr. M. Büttner

Do. 24.12. 17:30 Uhr Gottesdienst im Freien, Pfrin. S. Ress, 
im Kurpark bei der Wandelhalle

Do. 24.12. 22:30 Uhr Christmette, Pfrin. G. Ehrmann

Fr. 25.12. 09:30 Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl, 
Pfrin. S. Ress

Fr. 25.12. 10:15 Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl, 
Pfrin. S. Ress

Sa. 26.12. 09:30 Uhr Gottesdienst, Dekan Dr. M. Büttner 

Sa. 26.12. 10:15 Uhr Gottesdienst, Dekan Dr. M. Büttner 

So. 27.12. 09:30 Uhr Gottesdienst, Pfrin. S. Ress 

So. 27.12. 10:15 Uhr Gottesdienst mit Gemeindegesang, 
Pfrin. S. Ress

Do. 31.12. 16:00 Uhr Gottesdienst am Altjahresabend, 
Dekan Dr. M. Büttner

Do. 31.12. 17:00 Uhr Gottesdienst am Altjahresabend, 
Dekan Dr. M. Büttner

Veranstaltungen  

(bitte bringen Sie immer Ihre eigene Mund-Nase-Maske mit.) 

So. 06.12. 17:00 Uhr 2. ADVENTSMUSIK, FESTLICH- 
ELEGANT, KMD Karin Riegler u. 
Diplom-Musiker Jürgen Weyer

Mi. 09.12. 14:30 Uhr Seniorenkreis mit Pfrin. G.  
Ehrmann und Team,  
Thema: Stern und Wort –  
Gutes aus Herrnhut, großer Saal
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So. 13.12. 17:00 Uhr 3. ADVENTSMUSIK, AUSSER
GEWÖHNLICH-CHARMANT, 

Kantorin KMD Karin Riegler u.  
Markus Zitzmann

So. 20.12. 17:00 Uhr 4. ADVENTSMUSIK,  
FEIERLICH-FRÖHLICH,  
KMD Thomas Riegler

Do. 31.12. 21:30 Uhr SILVESTERKONZERT – Jazz auf der 
Pfeifenorgel

Musik in unserer Gemeinde – Chöre:  
(Proben nicht in den Ferien) 
Leitung: KMD Karin und Thomas Riegler 
Probezeiten erfragen Sie bitte im Pfarramt. 

Die Büros des evangelischen Pfarramts und Dekanats in 
Bad Neustadt sind vom 23.12.2019 bis einschl. 03.01.2020 
geschlossen.  

Sie erreichen das Evang.-Luth. Pfarramt unter  
Tel. 09771-636960/11 

Ergänzungen sowie aktualisierte Informationen entnehmen 
Sie bitte dem wöchentlichen Aushang, der Tageszeitung oder 
dem Wochenplan auf der Homepage der Kirchengemeinde: 
www.nes-evangelisch.de 

Pfarrei St. Konrad Bad Neustadt
Mi. 02.12. 08:00 Uhr Messfeier

Fr. 04.12. 18:00 Uhr Rorate

Sa. 05.12. 17:30 Uhr Messfeier

Mo. 07.12. 18:00 Uhr Rosenkranz

Mi. 09.12. 08:00 Uhr Messfeier

So. 13.12. 09:00 Uhr Messfeier

Mo. 14.12. 18:00 Uhr Rosenkranz

Mi. 16.12. 18:00 Uhr Bußgottesdienst

Fr. 18.12. 06:00 Uhr Rorate

Sa. 19.12. 17:30 Uhr Messfeier

Mo. 21.12. 18:00 Uhr Rosenkranz

Do. 24.12. 14:30 Uhr Krippenfeier

18:00 Uhr Christmette

Sa. 26.12. 10:30 Uhr Messfeier

So. 27.12. 09:00 Uhr Messfeier

Mo. 28.12. 18:00 Uhr Rosenkranz

Mi. 30.12. 08:00 Uhr Messfeier

Do. 31.12. 18:00 Uhr Messfeier – Jahresabschluss mit 
Kindersegnung

Krankenkommunion: 
Donnerstag, 17.12.2020 ab 9:00 Uhr 
Änderungen sind möglich.  
Bitte beachten Sie Informationen in der Tagespresse. 

Pfarrei Löhrieth

Gottesdienste und Andachten 

Mi. 02.12. 18:30 Uhr Rosenkranz

So. 06.12. 09:00 Uhr Messfeier

18:30 Uhr Rosenkranz

Mo. 07.12. 18:30 Uhr Rorate

Mi. 09.12. 18:30 Uhr Rosenkranz

Sa. 12.12. 19:00 Uhr Messfeier

So. 13.12. 18:30 Uhr Rosenkranz

Mi. 16.12. 18:30 Uhr Rosenkranz

So. 20.12. 09:00 Uhr Messfeier

18:30 Uhr Rosenkranz

Mo. 21.12. 18:30 Uhr Rorate

Mi. 23.12. 18:30 Uhr Rosenkranz

Fr. 25.12. 09:00 Uhr Messfeier

So. 27.12. 18:30 Uhr Rosenkranz

Mi. 30.12. 18:30 Uhr Rosenkranz

Do. 31.12. 16:00 Uhr Messfeier – mit Jahresabschluss u. 
Kindersegnung

Krankenkommunion 
in Löhrieth nach Vereinbarung 
Änderungen sind möglich.  
Bitte beachten Sie Informationen in der Tagespresse.
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Pfarrei Mariä Himmelfahrt Bad Neustadt

Gottesdienste und Andachten 

Di. 01.12. 08:00 Uhr Messfeier

Sa. 05.12. 10:00 Uhr Beichtgelegenheit

So. 06.12. 10:30 Uhr Auf dem Weg nach Weihnachten – 
für Familien und Kinder

15:30 Uhr Lichterfeier – FrauenbundThema: 
Tragt in die Welt nun ein Licht

18:00 Uhr Messfeier – mit  Live-Stream

Di. 08.12. 06:15 Uhr Rorate

Do. 10.12. 10:00 Uhr Messfeier – Vill'schen Stiftung  
(nur für Bewohner)

Sa. 12.12. 10:00 Uhr Beichtgelegenheit

So. 13.12. 16:00 Uhr Auf dem Weg nach Weihnachten – 
für Familien und Kinder

18:00 Uhr Messfeier – Mariä Himmelfahrt und 
Aussendung Friedenslicht  anschl. 
Fatima-Andacht mit Live-Stream

Di. 15.12. 06:15 Uhr Rorate

18:00 Uhr Bußgottesdienst

Mi. 16.12. 09:30 Uhr Messfeier – BRK Altenheim  
(nur für Bewohner)

Do. 17.12. 10:00 Uhr Messfeier – Vill'schen Stiftung

Fr. 18.12. 09:00 Uhr Krankenkommunion

19:30 Uhr Gebetskreis

Sa. 19.12. 10:00 Uhr Beichtgelegenheit

So. 20.12. 16:00 Uhr Auf dem Weg nach Weihnachten – 
für Familien und Kinder

18:00 Uhr Messfeier – Mariä Himmelfahrt mit 
Live-Stream

Mi. 23.12. 09:30 Uhr Messfeier – BRK Altenheim  
(nur für Bewohner)

10:00 Uhr Messfeier – Vill'schen Stiftung  
(nur für Bewohner)

Do. 24.12. 14:30 Uhr Krippenfeier

16:00 Uhr Christmette

20:00 Uhr Christmette – mit Live-Stream

Fr. 25.12. 10:30 Uhr Messfeier

Sa. 26.12. 18:00 Uhr Messfeier

So. 27.12. 18:00 Uhr Messfeier – mit Kindersegnung

Di. 29.12. 08:00 Uhr Messfeier

Do. 31.12. 10:00 Uhr Messfeier – Vill'schen Stiftung (nur 
für Bewohner)

22:00 Uhr Te Deum

Krankenkommunion: 

Freitag, 18.12.2020 ab 9:00 Uhr 

Aufgrund der Corona-Pandemie finden die Gottesdienste im 
BRK-Alten u. Pflegeheim und der Vill'schen Altenstiftung  zur 
Zeit nur für Bewohner statt. 
Änderungen sind möglich. Bitte beachten Sie Informationen 
in der Tagespresse.

Pfarrei Mühlbach

Gottesdienste und Andachten 

Mi. 02.12. 06:00 Uhr Rorate

Sa. 05.12. 17:30 Uhr Messfeier – Türsammlung – Einfüh-
rung P. Johnson Thotthatil-Kurian

Mi. 09.12. 16:00 Uhr Messfeier – Haus am Kurpark  
(nur für Bewohner)

Fr. 11.12. 18:00 Uhr Rorate

Sa. 12.12. 17:30 Uhr Messfeier

Mi. 16.12. 08:30 Uhr Wort-Gottes-Feier –  
Frauengottesdienst

Sa. 19.12. 17:30 Uhr Messfeier

Mi. 23.12. 16:00 Uhr Messfeier - Haus am Kurpark  
(nur für Bewohner)

Do. 24.12. 16:00 Uhr Wort-Gottes-Feier im Pfarrgarten

Fr. 25.12. 09:00 Uhr Messfeier

So. 27.12. 10:30 Uhr Messfeier

Do. 31.12. 17:30 Uhr Messfeier – Jahresabschluss mit 
Kindersegnung

Aufgrund der Corona-Pandemie finden die Gottesdienste im 
Haus am Kurpark zur Zeit nur für Bewohner statt. 
Änderungen sind möglich. Bitte beachten Sie Informationen 
in der Tagespresse.
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Pfarrei St. Johannes d.T. Brendlorenzen
Do. 03.12. 07:00 Uhr Rorate

Fr. 04.12. 09:00 Uhr Krankenkommunion

Sa. 05.12. 17:30 Uhr Messfeier

So. 06.12. 10:30 Uhr Adventsandacht für Familien  
Thema: Hl. Nikolaus

Di. 08.12. 16:00 Uhr Adventliche Andacht des  
Frauenbundes

Do. 10.12. 07:00 Uhr Rorate

Sa. 12.12. 17:30 Uhr Messfeier

So. 13.12. 10:30 Uhr Adventsandacht für Familien  
Thema: Hl. Luzia

Do. 17.12. 07:00 Uhr Rorate

Fr. 18.12. 18:30 Uhr Bußgottesdienst anschl. Beichte

Sa. 19.12. 11:00 Uhr • 12.00 Uhr Beichtgelegenheit

15:00 Uhr • 15.30 Uhr Beichtgelegenheit  
(Pfr. Rauch)

17:30 Uhr Messfeier

So. 20.12. 10:30 Uhr Adventsandacht für Familien  
Thema: Hl. Maria

Do. 24.12. 16:00 Uhr Krippenfeier für Familien und 
Kinder im Freien

                                                                             18:00 Uhr Weihnachtliche Wortgottesfeier im 
Freien (Die Kinder können sich als 
Hirten verkleiden und eine Laterne 
mitbringen!)

Fr. 25.12. 10:00 Uhr Messfeier

Sa. 26.12. 10:30 Uhr Messfeier

So. 27.12. 10:30 Uhr Messfeier mit Kindersegnung

Do. 31.12. 17:30 Uhr Messfeier Jahresschlussandacht

Stand: 16.11.2020
Änderungen sind jederzeit möglich! Bitte informieren Sie 
sich über die Aushänge in den Schaukästen der Kirche bzw. 
über die Veröffentlichungen in der Presse!

Kuratie Mariä Geburt Lebenhan
Do. 03.12. 18:30 Uhr Messfeier Rorate

Sa. 05.12. 18:30 Uhr Messfeier

Do. 10.12. 18:30 Uhr Messfeier Rorate

So. 13.12. 09:00 Uhr Messfeier

Do. 17.12. 18:30 Uhr Messfeier Rorate

Sa. 19.12. 18:30 Uhr Messfeier

Do. 24.12. 18:00 Uhr Christmette mit offener Kirche

Sa. 26.12. 09:00 Uhr Messfeier

So. 27.12. 09:00 Uhr Wort-Gottes-Feier mit  
Kindersegnung

Do. 31.12. 16:30 Uhr Wort-Gottes-Feier  
Jahresschlussandacht

Stand: 16.11.2020 

Änderungen sind jederzeit möglich! Bitte informieren Sie 
sich über die Aushänge in den Schaukästen der Kirche bzw. 
über die Veröffentlichungen in der Presse!

Pfarrei St. Nikolaus Herschfeld
Mi. 02.12. 18:00 Uhr Rosenkranz

Do. 03.12. 17:30 Uhr Hl. Stunde –  Stille Anbetung

17:45 Uhr Beichtgelegenheit bis 18.15 Uhr

18:30 Uhr Messfeier Priesterdonnerstag

Fr. 04.12. 07:00 Uhr Rorate

18:00 Uhr Rosenkranz

19:00 Uhr Jugendgottesdienst "Chill in church"

So. 06.12. 09:00 Uhr Messfeier Patrozinium

Mi. 09.12. 18:00 Uhr Rosenkranz

Fr. 11.12. 07:00 Uhr Rorate

18:00 Uhr Rosenkranz

So. 13.12. 09:00 Uhr Messfeier

18:30 Uhr Meditative Adventsandacht

Mi. 16.12. 18:00 Uhr Rosenkranz

Do. 17.12. 18:30 Uhr Bußgottesdienst anschl. Beichte

Fr. 18.12. 07:00 Uhr Rorate

18:00 Uhr Rosenkranz

Sa. 19.12. 14:00 Uhr Beichtgelegenheit

So. 20.12. 09:00 Uhr Wort-Gottes-Feier

Mi. 23.12. 18:00 Uhr Rosenkranz

Do. 24.12. 15:00 Uhr Krippenfeier für Familien und  
Kinder evtl. im Freien (Kigoteam)

16:00 Uhr Weihnachtliche Wortgottesfeier 
im Freien (Schulhof Grundschule 
Herschfeld)

21:00 Uhr Christmette
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Der Aktionsmonat „Gesund älter wer-
den” des Landkreises im Jahr 2020 
stand unter einem besonderen Stern.

Es ist erstaunlich wie ein winziges Virus 
die Welt beeinflusst, aber es ist ebenso 
erstaunlich, welche Ideen die Menschen 
in besonderen Zeiten entwickeln. Trotz 
der Corona-bedingten Einschränkun-
gen konnten die ca. 70 Veranstaltungen 
durchgeführt werden. Jeder Veranstal-
ter hat sein Angebot so konzipiert, dass 
die Teilnehmer keine Gefahr zu befürch-
ten hatten.
Die Stadt Bad Neustadt hatte wieder zur 
Fahrradtour zu den Freiluft-Sportgerä-
ten eingeladen.

Am Marktbärbel-Brunnen war Treff-
punkt und Bürgermeister Michael Wer-
ner konnte bei idealem Fahrradwet-
ter die Teilnehmer, die aus Bastheim, 
Heustreu, Niederlauer, Wargolshausen, 
und natürlich aus dem Stadtgebiet an-
geradelt waren, begrüßen und mit der 
Seniorenbeauftragten Gabi Gröschel 
auf die Strecke schicken.

Erster Anlaufpunkt war der idyllisch ge-
legene Pershore-Garten, gleich außer-
halb des Hohntores, auf der linken Seite 
gelegen.
Das Sportgerät, das hier viele Jahre 
stand, ist leider nicht mehr nutzbar und 
wurde abgebaut. Dafür erfuhren die 

Aktionsmonat „Gesund älter werden”

HINWEIS PFARREITERMINE 

Alle Pfarreitermine finden unter Vorbehalt 
statt. Wir bitten Sie sich über die Webseiten, 
die Aushänge im Schaukasten und durch die 
Tagespresse zu informieren. 
Die Büros und die Pfarrämter sind telefo-
nisch oder per E-Mail zu erreichen.

Fr. 25.12. 10:30 Uhr Messfeier

18:30 Uhr Weihnachtsandacht

Sa. 26.12. 10:30 Uhr Integrativer Gottesdienst mit den 
Gehörlosen

So. 27.12. 09:00 Uhr Messfeier mit Kindersegnung

Mi. 30.12. 18:00 Uhr Rosenkranz

Do. 31.12. 16:30 Uhr Messfeier Jahresschlussandacht

Stand: 16.11.2020

Änderungen sind jederzeit möglich! Bitte informieren Sie 
sich über die Aushänge in den Schaukästen der Kirche bzw. 
über die Veröffentlichungen in der Presse!

St. Ägidius Kirche Dürrnhof
So. 06.12. 09:00 Uhr Messfeier

So. 13.12. 10:30 Uhr Messfeier

17:00 Uhr Friedenslichtfeier

So. 20.12. 09:00 Uhr Messfeier

Do. 24.12. 18:00 Uhr Weihnachtliche Wortgottesfeier im 
Freien

Sa. 26.12. 09:00 Uhr Messfeier

So. 27.12. 10:30 Uhr Messfeier mit Kindersegnung

Do. 31.12. 16:30 Uhr Wort-Gottes-Feier  
Jahresschlussandacht

Stand: 16.11.2020

Änderungen sind jederzeit möglich! Bitte informieren Sie 
sich über die Aushänge in den Schaukästen der Kirche bzw. 
über die Veröffentlichungen in der Presse!



Teilnehmer, dass hier im Laufe des Som-
mers einige Werke des Bad Neustädter 
Bildhauers Prof. Wilhelm Uhlig einen 
würdigen Platz gefunden haben und 
auch, dass das oberhalb verlaufende 
Teilstück des Zwingers jetzt „Prof.-Wil-
helm-Uhlig-Weg” heißt.
Weiter ging es dann über den Festplatz, 
am Triamare vorbei Richtung Brendaue.

Vorbei am Gymnasium und am Sport-
platz des TSV Brendlorenzen führt ein 
wunderbarer Weg an der Brend entlang 
zu den Wiesen hinter dem Sportgelän-
de des VFL-Sportfreunde Bad Neustadt 
und dann zum Spielplatz an der Ost-
landstraße. Hier stehen jetzt die ers-
ten Trainingsgeräte unserer Tour: Ein 
„Rückentrainer”, der die Beweglichkeit 
der Wirbelsäule fördert sowie Rücken, 
Gesäß, und Hüfte lockert und ein „Rü-
cken-Massage-Gerät”, mit dem Rücken 
und Hüfte gelockert sowie die Beine ge-
stärkt werden.

Weiter ging es mit den Rädern an den 
Schrebergärten in der „Hinteren Sied-
lung” vorbei auf die andere Seite der 
Brend zum Spielplatz Taubenmühlweg. 
Zwei Fitnessgeräte  gibt es hier: Einen 
„Beintrainer” zur Stärkung der Beinmus-
kulatur, Förderung der Beweglichkeit 
Training von Gleichgewicht und Koor-
dination, Steigerung von Ausdauer und 
Kondition. Mit dem „Beweglichkeitstrai-

ner” wird der ganze Körper trainiert, 
besonders Schultern, Rücken und Arme, 
Gelenkigkeit und Koordination werden 
gefördert. Hier kam auch 2. Bürgermeis-
ter Norbert Klein in seiner Eigenschaft 
als Übungsleiter des TSV Brendlorenzen 
dazu. Er hatte unterschiedlich starke 
Thera-Bänder mitgebracht, um mit ent-
sprechenden Dehnübungen den not-
wendigen Ausgleich zu den Übungen an 
den Geräten zu schaffen. 

Weiter ging die Tour am linken Brend
ufer zurück Richtung Gymnasium und  
Jugendzentrum über den Wiesenweg 
nach Herschfeld. Baustellenbedingt et-
was abenteuerlich, erreichte die Rad-
lergruppe den Spielplatz an der Lieben-
thaler Straße. Am „Ganzkörpertrainer” 
wurden wichtige Muskelgruppen bean-
sprucht sowie Koordination und Kondi-
tion trainiert. Ein „Rücken-Massagege-
rät” massiert und lockert Rücken und 
Hüfte. Auch hier wurden von Norbert 
Klein wieder ergänzende Trainingsein-
heiten vermittelt.

Eine dunkle Wolke am Himmel veran-
lasste die sportliche Gruppe, sich auf 
den Weg zur letzten Station  zu machen. 
Durch den herbstlichen Wald ging´s 
nach Neuhaus und zur Luitpoldaue in 
Mühlbach. Neben dem „Beintrainer”, 
der die Beinmuskulatur stärkt sowie 
Beweglichkeit, Gleichgewicht und Koor-

dination fördert, gibt es hier noch einen 
„Schultertrainer”, der speziell die Be-
weglichkeit von Schultern und Ellen-
bogen trainiert, durch die Massage der 
Handflächen Feinmotorik, Koordination 
und Balance unterstützt. Natürlich wur-
den auch noch der Hörstein sowie der 
Fußfühlpfad ausprobiert.

Die dunkle Wolke hatte sich doch noch 
verzogen und so konnten sich die Radler
innen und Radler in Ruhe an der Corona- 
konform hergerichteten Kaffeetafel im 
Mühlbacher Pfarrzentrum austauschen 
bzw. für die Heimfahrt stärken. Immer-
hin wurden insgesamt 15 Fahrradkilo-
meter gestrampelt, dazu kommt noch 
die sportliche Betätigung an vier Statio-
nen. Wenn´s da nicht klappt, das „Gesund 
älter werden”.
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Aktionsmonat „Gesund älter werden”

Schultertrainer

Fotos: Gabi Gröschel
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Famoser Saitenzauber
Konzert
Stadthalle, Hörbar, 
Sonntag, 06.12.2020, 19.00 Uhr

Erleben Sie einen entspannten Abend mit verträumter, nachdenklicher 
und stimmungsvoller Musik. Die Harfenistin Anne Kox-Schindelin, die 
Sängerin Conny Morath und Stephan Schmitt an Gesang und Gitarre spie-
len unter anderem Gospels, Evergreens und Eigenkompositionen. Mal 
balladesque, mal beschwingt und gespickt mit tiefgründigen als auch 
humorvollen Gedichten erwartet Sie ein abwechslungsreicher Abend auf 
hohem Niveau. Jenseits der Stilrichtungen, für die das Trio bekannt ist, 
wird es einige musikalische Überraschungen geben. Lassen Sie sich für 
einen Abend in die Welt der Musik entführen, ein Lächeln ins Gesicht zau-
bern und diesen Abend zu einem unvergesslichen Erlebnis werden.

Christmas Friends
Mit den Christmas Friends ins Winter Wonderland
Stadthalle, Hörbar, Samstag, 05.12.2020, 20.00 Uhr
 
Christine Schöner (Voc.), Walter Loos (Git., Voc.) und Jörg Schöner 
(E-Piano, Voc.) widmen sich überwiegend Christmas-Klassikern des 
letzten Jahrhunderts wie z. B. „Santa Claus Is Coming To Town”, 
„White Christmas”, „All I Want For Christmas Is You” und anderen 
Ohrwürmern dieser Zeit. Das Trio aus dem Raum Schweinfurt bin-
det aber ebenso traditionelle Weihnachtslieder geschickt in sein 
Programm ein. Eine Konzertkritik verrät: „Den höchstversierten 
Musikern gelingt ganz locker die natürliche Verbindung aus Fran-
ken und Hollywood, aus Glamour und Besinnlichem. Ganz neben-
bei überwinden sie dabei die Kluft zwischen U- und E-Musik: Was 
die „CF” bieten, ist immer unterhaltsam und immer ernst. Oder zu-
mindest ernsthaft: Saubere Stimmen, swingende Begleitung, pfiffi-
ge Arrangements.”

05.12.20
Samstag, 20 Uhr

VERANSTALTUNGEN

TOP-EVENTS 
IN DER STADTHALLE

Weitere Veranstaltungen 
auch online unter: www.stadthalle-bad-neustadt.de

06.12.20
Sonntag, 19 Uhr
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Veranstaltungen
Sa. 05.12. 20:00 Uhr Christmas Friends – Winter Wonderland Stadthalle Hörbar

So. 06.12. 19:00 Uhr Famoser Saitenzauber – Konzert Stadthalle Hörbar

Gesundheit
Do. 03.12. 09:00 – 

17:00 Uhr
Rotkreuzkurs Erste-Hilfe 
Kosten: 50 € – bei betriebl. Ersthelfern – Abrechnung über BG möglich
Anmeldung: Tel:09771-612331 o. 612335  
E-Mail: ausbildung@kvrhoen-grabfeld.brk.de
Internet: www.kvrhoen-grabfeld.brk.de

BRK Rhön-Grabfeld,
Sonnenstr. 1,  
Bad Neustadt

Do. 10.12. 09:00 – 
17:00 Uhr

Rotkreuzkurs Erste-Hilfe 
Kosten: 50 € – bei betriebl. Ersthelfern – Abrechnung über BG möglich
Anmeldung: Tel:09771-612331 o. 612335  
E-Mail: ausbildung@kvrhoen-grabfeld.brk.de
Internet: www.kvrhoen-grabfeld.brk.de

BRK Rhön-Grabfeld,
Sonnenstr. 1,  
Bad Neustadt

Do. 17.12. 14:30 – 
20:30 Uhr

Blutspende
im Gemeindezentrum Salz

Centplatz 2
97616 Salz

HINWEIS TERMINE

Termine unter Vorbehalt. Bitte informieren Sie  
sich tagesaktuell, ob der Termin stattfindet.
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KULTUR & BILDUNG

NEUES AUS DER STADTBIBLIOTHEK

Sachbuch-Empfehlung 

Josephine Kirsch; Makramee Weih-
nachtsschmuck; Topp; 2020
Der DIY-Trend Makramee im weihnachtli-
chen Gewand Der Wohn- und Deko-Trend 
Makramee hat unser Zuhause längst er-
obert, nun setzt er seinen Siegeszug auch 
in der Weihnachtszeit fort. Josephine 
Kirsch von @yeah_handmade transpor-
tiert Makramee in die schönste Zeit des 
Jahres und stellt 14 einzigartige Modelle 
vor, die in jedes Zuhause passen. Einfache 
Knüpfanleitungen – außergewöhnliche 
Ergebnisse! Mit einfachen Grundknoten 
lassen sich im Handumdrehen beein-
druckende Ornamente gestalten. Dank 
Schritt-für-Schritt-Anleitungen und vie-
len Schrittfotos gelingt das Nacharbeiten 
auch Anfängern im Handumdrehen!

Roman-Empfehlung

Nicola Förg; Das Winterwunder von 
Dublin; Piper; 2020
Anfang Dezember kehrt Stella zu ihrer 
Familie nach Irland zurück: voller Vor-
freude auf deutsch-irische Familienbräu-
che und stimmungsvolle Weihnachtstra-
ditionen, aber auch in Erwartung eines 
anstrengenden Tauziehens mit ihrer 
erfolgreichen Schwester Luna. Vor al-
lem freut sich Stella auf die gescheckte 
Stute Puzzle, ihr Halt in Jugendtagen. 
Doch Puzzle ist weg, womöglich ausge-
setzt, wie viele irische Pferde, wenn sie 
zu kostspielig werden. Unterstützt von 
dem TV-Reporter Daniel, der einen Bei-

trag über Pferdeschicksale dreht, macht 
sich Stella auf die Suche. Sie findet sich 
an magischen Plätzen an der Westküste 
wieder, zweifelt an ihren Gefühlen, ih-
rer Intuition und ihrer Mission – bis die 
Weihnachtsfeiertage ihren vollen Zauber 
entfalten …

Kinderhörbuch-Empfehlung

Robert Metcalf; Vier Kerzen: Poetischer 
Liederspaß für die Advents- und Winter-
zeit; Jumbo; 2020
Mal besinnlich, mal witzig und immer ori-
ginell und mit Schwung, Charme und Me-
lone – so sind Robert Metcalfs Lieder! Sie 
laden uns ein, die schönen Momente des 
Winters zu entdecken. Wir lernen Väter-
chen Frost, Lucia und den Nikolaus ken-
nen. Adventskalender kaufen und Schlitt-
schuh laufen, leckere Plätzchen backen 
und gemeinsam Kerzen anzünden macht 
uns allen Freude. Spätestens beim lusti-
gen Aufwärm-Bewegungslied wird uns 
auch im kältesten Winter wohlig warm.

Kinder-Bilderbuch-

Empfehlung

Outi Kaden; Wichtel Alfred: Wirbel um 
das Weihnachtsfest; cbj; 2020
Lange haben Wichtel Alfred, Gans Aada 
und Schnecke Fanni auf den ersten 
Schnee gewartet. Als dann endlich dicke 
weiße Flocken vom Himmel fallen, kennt 
die Begeisterung keine Grenzen. Doch 
schon naht Weihnachten mit Riesen-
schritten und  oh Schreck noch sind kei-
ne Plätzchen gebacken, keine Geschenke 
gebastelt, kein Weihnachtsbaum be-
sorgt und keine Gäste eingeladen ... Ob 
es im Wichtelhaus am See dennoch ein 
stimmungsvolles Weihnachtsfest geben 
wird?
 

Romanhörbuch-Empfehlung

Dietmar Bittrich; Blut ist dicker als 
Glühwein; argon; 2020
Jedes Jahr aufs Neue müssen wir uns an 
Weihnachten mit der buckligen Verwandt-
schaft herumschlagen: dem klugscheißen-
den Onkel, der überdrehten Tante, dem 
betrunkenen Schwiegervater, der esote-

rischen Schwägerin und den handysüch-
tigen Nichten und Neffen. Die Großeltern 
fordern Gedichte, die Eltern zanken, die 
Geschwister reden kein Wort miteinander. 
Einziger Trost: Bei anderen zu Hause läuft 
es nicht besser. Im Gegenteil.

Kinderbuch-Empfehlung

Annette Roeder; Rosa Räuberprinzessin: 
Tierisch schöne Weihnachten; cbj; 2020
Weihnachtszeit in Sonnenbühl! Mit am 
schönsten findet es Rosa, dass in der 
Schule wieder gewichtelt wird. Sie liebt 
es, wenn sich alle Schüler beschenken. 
Und damit Lehrer Apfelbeck nicht leer 
ausgeht, haben sie sich diesmal eine be-
sondere Überraschung ausgedacht: Die 
Schulkinder von Sonnenbühl wollen zu-
sammen ein Krippenspiel aufführen. Ge-
sagt, getan, und alle machen mit! Doch 
ganz so einfach ist die Sache dann doch 
nicht, und der schöne Plan steht beinahe 
vor dem Scheitern. Ein Glück, dass es Esel 
Einhorn gibt! Der hat nämlich mal wieder 
eine tolle I-Ah-dee. Und wird ganz uner-
wartet der Star des Krippenspiels ...

Öffnungszeiten 
Stadtbibliothek

Mo, Di, Do, Fr	 10:00 –18:00 Uhr
Mi 	 14:00 –18:00 Uhr

www.stadtbibliothek-nes.de
www.badneustadt.mobilopac.de

Stadtbibliothek Bad Neustadt,  
Alte Pfarrgasse 3



1	 Buchtitel 
	 Autor, Datum

2	 Buchtitel 
	 Autor, Datum

3	 Buchtitel 
	 Autor, Datum

4	 Buchtitel 
	 Autor, Datum

5	 Buchtitel 
	 Autor, Datum

6	 Buchtitel 
	 Autor, Datum

7	 Buchtitel 
	 Autor, Datum

8	 Buchtitel 	  
	 Autor, Datum

9	 Buchtitel 	  
	 Autor, Datum

10	 Buchtitel 
	 Autor, Datum

Das lesen die 
Neustädter am

liebsten

1	 Die Sonnenschwester 
	 Lucinda Riley, 2019

2	 Becoming 
	 Michelle Obama, 2018

3	 Der Gesang der Flusskrebse 
	 Delia Owens, 2019

4	 Die Ernährungs-Docs 
	 Anne Fleck, 2020

5	 Es wird Zeit 
	 Ildikó von Kürthy, 2019

6	 Die Wege der Liebe 
	 Helene Sommerfeld, 2019

7	 Weltsystemcrash 
	 Max Otte, 2020

8	 Herzfaden 	  
	 Thomas Hettche, 2020

9	 Abschiedsfarben 	  
	 Bernhard Schlink, 2020

10	 Die langen Abende 
	 Elizabeth Strout, 2020
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Das lesen die 
Neustädter am

liebsten

Wir freuen uns auf Ihren Besuch, jedoch 
gelten zu Ihrem Schutz immer noch 
besondere Regeln in der Bibliothek. 
Zutritt nur mit Mund-Nasen-Schutz.  Es 
können entliehene Medien zurückge-
geben und neue Medien ausgeliehen 
werden. Ein Verweilen zum Lesen von 
Zeitungen oder Zeitschriften ist leider 
noch nicht erlaubt. 

Die maximale 

Aufenthaltsdauer beträgt 

30 Minuten.

Die Anzahl der Besucher unserer 
Bibliothek wird durch unsere orangen 
Einkaufskörbe begrenzt. Pro Person 
ist ein Korb vorgesehen, die am Fuße 
unserer Eingangstreppe stehen. Sind 
die Körbe aufgebraucht, muss der 
nächste Benutzer auf einen freien Korb 
warten.
Wir bitten um Verständnis für 
diese Einschränkungen in Ihrem 
Lesevergnügen.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
Das Team der Stadtbibliothek

Auch  in Zeiten von Corona müssen Sie nicht ohne Lesestoff bleiben. 

Nutzen Sie www.franken-onleihe.de. mit über 40.000 e-books. Wählen Sie 
die Bibliothek Bad Neustadt an. Benutzernummer ist Ihre Ausweisnumm-
mer, Passwort ist Ihr Geburtsdatum, achtstellig ohne Punkt und Komma.

Das Team der Stadtbibliothek wünscht allen Lesern „Bleiben Sie gesund 
und auf ein baldiges Wiedersehen in unserer Stadtbibliothek”
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Via Romea ist nun Europäische Kulturroute 
Endlich ist es so weit: Die Via Romea reiht sich als 40. Kulturroute ein

in die Riege weltbekannter Strecken wie dem Jakobsweg oder der Via Francigena.

Fünf Jahre hat es gedauert bis der Antrag 
vom Europarat angenommen wurde. Am 
Mittwoch, 28. Oktober, war es so weit. 
Der Rompilgerweg Via Romea Germanica 
erhielt das Zertifikat einer Europäischen 
Kulturroute, oder, wie es offiziell heißt, 
eines Kulturweges des Europarats. Die Via 
Romea reiht sich als 40. Kulturroute ein in 
die Riege weltbekannter Strecken wie dem 
Jakobsweg oder der Via Francigena. Für Mi-
chael Weiß aus Bad Neustadt geht mit der 
Zertifizierung ein Traum in Erfüllung.

Damit hätte Abt Albert von Stade niemals 
gerechnet. Knapp 800 Jahre nachdem der 
Ordensmann im Jahre 1237 die Strecke 
von Rom zurück in sein Heimatkloster im 
norddeutschen Stade gelaufen war, wird 
dieser Weg zu einer Europäischen Kultur-
route. Obwohl der Weg des Abtes über 
Jahrhunderte vergessen war: Der Reise-
bericht, den Albert von Stade etliche Jahre 
nach dem Marsch zu Papier brachte, ist bis 
heute erhalten und wurde erst vor wenigen 
Jahrzehnten wieder in der Herzog August 
Bibliothek in Wolfenbüttel entdeckt. Aus 
der für mittelalterliche Reiseberichte ge-
nauestens aufgezeichneten Strecke, die 
sogar Entfernungen beinhaltet und unter 
anderem die Städte Schweinfurt, Mün-
nerstadt, Bad Neustadt, Mellrichstadt und 
Meiningen enthält, wurde vor etwas mehr 
als zehn Jahren eine zeitgemäße Wander- 
wie Fahrradstrecke entwickelt, um in Zei-
ten des weltweiten Pilgerbooms eine Al-
ternative zum Jakobsweg in Nordspanien 
anzubieten. Wegweisend für die Strecken-
führung war seinerzeit der Altstraßenex-
perte Jochen Heinke aus Stetten. 

Via Romea als „Weg der Begegnungen”
Noch hinkt die Via Romea freilich den 
enormen Pilgerfrequenzen in Nordspanien 
weit hinterher. Doch gemeinsam mit dem 
berühmten Vorbild ist der Rompilgerweg 
nun eine Europäische Kulturstraße. „Nach 
einem fünfjährigen Anlauf gelang es, 

die Kommission der 34 Mitgliedsstaaten 
des Europarates, von der Qualität des 
Pilgerweges als „Weg der Begegnungen” 
zu überzeugen, teilt Dr. Thomas Dahms, 
Vorsitzender des deutschen Fördervereins 
„Romweg Abt Albert von Stade” e.V. in 
einer Pressemitteilung mit. 

„Die Mitglieder des Vorstands des 
deutschen Fördervereins haben zu diesem 
Zweck intensiv gearbeitet, haben mit 
den befreundeten Vereinen in Österreich 
und Italien 2018 einen europäischen 
Trägerverein gegründet, der den Antrag zu 
stellen hatte”, so Dahms. Eine Schlüsselrolle 
im Bewerbungsverfahren kommt hierbei 
der Stadt Bad Neustadt zu. Der frühere 
geschäftsleitende Beamte der Stadt, 
Michael Weiß, hat als stellvertretender 
Vorsitzender des deutschen Fördervereins 
die Antragstellung für die Europäische 
Kommission formuliert. „Bad Neustadt 
hat zu diesem Prozess einen wesentlichen 
Bestandteil beigetragen”, formuliertes 
Weiß bescheiden  diplomatisch. Die Via 
Romea liegt Michael Weiß schon seit 
vielen Jahren am Herzen, er selbst ist 
regelmäßig auf dem Pilgerweg unterwegs. 
„So richtig Fahrt hat die Bewerbung 
2016 aufgenommen”, sagt Weiß. Im 
September 2017, beim Kongress der 
Europäischen Kulturrouten in Lucca 
(Italien), stellte Michael Weiß gemeinsam 
mit dem Vorsitzenden des italienischen 

Der Pilgerweg Via Romea
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MP-GRAFIK HEIKE GRIGULLMain-Post-Grafik: Heike Grigull

Der Stab des Abtes weist den Weg auf der Via Romea. In diesem Jahr wurde der Pilger-
weg zwischen Meiningen und Schweinfurt neu ausgeschildert.  Fotos: Stefan Kritzer
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Kulturwege des Europarates

Den Titel einer Europäischen Kulturroute vergibt die Europäische 
Kommission seit 1985. Kulturwege können transnationale Wege 
über mehrere Länder hinweg sein oder transregionale wie regiona-
le Wege, wenn das kulturhistorische, künstlerische und soziale In-
teresse der Projekte über die Grenzen der Region oder des Staates 
hinausgehen. Die Ziele der Kulturwege des Europarates ist es, die 
gemeinsame kulturelle Identität der europäischen Bürger sichtba-
rer, wertvoller und im täglichen Leben lebendiger zu machen sowie 
das europäische Kulturerbe zu erhalten und aufzuwerten. Im Inter-
esse einer verbesserten Lebensqualität und im Interesse der sozia-
len, wirtschaftlichen und kulturellen Entwicklung soll den Bürgern 
Europas in ihrer Freizeit neue Möglichkeiten des Kulturtourismus 
angeboten werden. 
Nummer eins der Kulturwege in Europa ist laut Wikipedia der Ja-
kobsweg auf der Kernstrecke zwischen den Pyrenäen und Santiago 
de Compostela in Nordspanien. Auch die dorthin durch ganz Europa 
führenden Hauptwegegehören zur ersten Europäischen Kulturroute 
und wurden im Jahre 1987 in diesen Status erhoben. Der Pilgerweg 
Via Francigena (Nummer 4) von London nach Rom gehört ebenfalls 
in den Reigen der Kulturwege wie auch die Via Regia (Nummer 13). 
Letztere ist eine historische Handelsstraße durch ganz Europa, die 
auf ihrer Teilstrecke von Frankfurt nach Erfurt auch die hessische 
und die thüringische Rhön tangiert. � Quelle: Krit

Partnervereins Flavio Foietta den 
Vertretern anderer Kulturrouten und 
der Kommission des Europarates 
die Via Romea Germanica vor. Ein 
Vortrag, der Eindruck hinterlassen 
hat und letztendlich in diesem 
Herbst zum ersehnten Ziel führte. 

Von Stade im Norden bis zur 
„Ewigen Stadt”
Der insgesamt 2200 Kilometer lange 
Rompilgerweg Via Romea führt von 
der Hansestadt Stade an der Elbe 
über den Harz und den Thüringer 
Wald nach Meiningen, von dort über 
Eußenhausen, Mellrichstadt, durch 
das Streutal nach Bad Neustadt und 
weiter nach Münnerstadt, Würzburg 
bis in die Ewige Stadt Rom. Erst in 
diesem Jahr wurden von Wegewart 
Ludwig Euring aus Hohenroth 
wesentliche Teile der Strecke in der 
Region neu und hochwertiger als 
bislang beschildert.

Die Via Romea Germanica ist nun 
die 40. Europäische Kulturroute. 
Das Zertifikat wird zunächst auf 
drei Jahre verliehen und dann er-
neut überprüft. „Es hängt jetzt von-
uns allen ab, diese Anerkennung zu 
leben und mit Aktivitäten – in die-
sen Coronazeiten soweit wie mög-
lich – zu beleben”, sagt Thomas 
Dahms. Im Juni 2021 soll es eine 
internationale Wanderung unter 
dem Motto „Pilger öffnen Horizon-
te” ausgehend von Stade geben. 
Auch in Zukunft will Bad Neustadt 
die Via Romea als Rompilgerweg 
weiter bekannt machen. Neben Mi-
chael Weiß ist sein Nachfolger bei 
der Stadt, Geschäftsleiter Christoph 
Neubauer, nun auch als Beisitzer im 
Förderverein „Romweg Abt Albert 
von Stade” vertreten. 

Infos, Streckenverlauf und mehr fin-
den sich unter www.viaromea.de

Auf der neuen Europäischen Kulturroute Via Romea ist Michael Weiß (links), Stell-
vertretender Vorsitzender des Fördervereins „Romweg Abt Albert von Stade”, wie 
hier zwischen Mellrichstadt und Bad Neustadt, immer wieder gerne unterwegs.

Konditorei – Café Borst, Neustadt an der 
Saale.

Das Café Borst – und eine 

echte Wachskerzenfabrik! 

Neues aus dem 
Stadtarchiv

Ein richtig schönes Stück aus der „guten al-
ten Zeit” war das Café Borst mit seiner inte-
grierten Wachszieherei. Gründervater im 19. 
Jahrhundert war Michael Borst, verheiratet 
mit Babette Witzel, deren Urgroßcousine Elke 
Witzel-Fischer das Schmuck-, Juwelen- und 
Uhrengeschäft Witzel am Marktplatz führt.

Das Café Borst, dessen linke Hälfte als „Jäger-
klause” etwas rustikaler eingerichtet war, wur-
de von Ludwig Borst senior weitergeführt, der 
im Jahre 1947 zum Bürgermeister der Stadt 
Bad Neustadt gewählt wurde und das Anwe-
sen an seinen gleichnamigen Sohn Ludwig 
weitergab. Im Jahr 1971 erwarb der dama-
lige Kurdirektor Hans Fritsch die Immobilie, 
dessen Sohn Gerhard das Geschäft als „Stadt-
café” weiterführte. Seit mehr als 30 Jahren 
sind beide Gebäude im Besitz von Wolfgang 
Wirsing aus Querbachshof, der gerade eine 
Innensanierung vornimmt, um moderne Woh-
nungen im ersten und zweiten Stock anbieten 
zu können.
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Die Tourismus und Stadtmarketing Bad 
Neustadt GmbH ist seit August 2020 als 
offizieller Ausbildungsbetrieb für Kauf-
leute für Büromanagement registriert, 
nachdem Frau Nadine Helmrich die Aus-
bildereignungsprüfung vor der IHK zu 
Coburg im Juli erfolgreich abgelegt hat.

Am 02.11. startete Frau Juliane Schmitt 
als erste Auszubildende zur Kauffrau 
für Büromanagement ihre Laufbahn 
bei der Tourismus und Stadtmarketing 
Bad Neustadt GmbH. In einem Orien-
tierungspraktikum 2018 konnte sie be-
reits erste Einblicke in die Aufgaben in-
nerhalb der TS gewinnen. Während der 
3-jährigen Ausbildungszeit wird sie alle 
Abteilungen durchlaufen und somit ihr 
Wissen und ihre Fähigkeiten umfassend 
erweitern können.

Frau Schmitt besuchte nach der Re-
alschule die Fachoberschule in Bad 
Neustadt. Nach Ihrem Abschluss, ab-
solvierte sie mehrere Praktika zur Ori-
entierung, jobbte viel und reiste als 
Jugendreiseleiterin nach Italien. Als 
heimatverbundener Mensch fand sie 
schnell den Weg zurück in die Rhön. 
Hier verbringt sie am Liebsten Zeit mit 
Freunden und ihrer Familie. Sie be-
geistert sich besonders für den Winter 
und das Skifahren, Fasching und die 
Kirmes.

Das Team der TS freut sich und wünscht 
ihr einen guten Start, viel Erfolg bei 
der Ausbildung und ein herzliches 
Willkommen!

„Pop-Up coming soon” – zwei Leerstän-
de in Bad Neustadt wurden mit diesem 
Schriftzug und zugeklebten Schaufens-
tern in den letzten Wochen angekündigt. 
Das Rätselraten über die Po-Ups nahm 
in der letzten Novemberwoche, mit der 
Eröffnung von Pop-Up Adventsläden am 
26.11. ein Ende.  Das Jahr 2020 stellt uns 
alle vor neue Herausforderungen. Man 
muss kreativ sein, neue Wege gehen, neue 
Konzepte schaffen. Die Idee für die Pop-
Up Läden ist schon länger in den Köpfen 
verankert und durch die besonderen Um-
stände wichtiger denn je. Schon länger 
befasst sich die Tourismus und Stadtmar-
keting GmbH mit dem Thema Leerstands-
management in der Stadt. Durch eine 
Zusammenarbeit mit der Kulturagentur 
ist es nun gelungen die ersten Pop-Ups in 
Bad Neustadt zu etablieren. Im Rahmen 
der „Rhön-Grabfelder Pop-Up Adventslä-
den” hat Bad Neustadt als einzige Stadt 
zwei Leerstände bereitstellen können, die 
für eine Art Weihnachtsmarktersatz von 
wechselnden Akteuren genutzt werden 
können. Auch Bischofsheim bietet mit 

zwei Adventshütten auf dem Marktplatz 
eine weihnachtliche Stimmung. 

Das Sortiment ist breit gefächert. Von 
Dekoration aus Beton, Honig, Gemaltem, 
Schmuck, Textilien, Geschenke für Kinder 
und Kreativem aus Holz, Taschen, Kerzen, 
bis zu Filzarbeiten, ist für jeden etwas 
passendes dabei.

Die Pop-Ups wirken gleichzeitig gegen 
den gewerblichen Leerstand in der Innen-
stadt und geben den von der Corona-Kri-
se besonders betroffenen Kunsthandwer-
kern und Direktvermarktern eine neue 
Plattform.

Die Pop-Up Adventsläden in Bad Neu-
stadt finden Sie in der Hohnstraße 18 
und am Marktplatz 10. Sie haben immer 
donnerstags und freitags zwischen 15.00 
und 19.00 Uhr und samstags von 14.00 – 
18.00 Uhr geöffnet.

Alle weiteren Informationen finden Sie 
unter www.bad-neustadt-erleben.de.

Erste Auszubildende bei der  
Tourismus- und Stadtmarketing Bad Neustadt GmbH

Pop-Up Adventsläden in Bad Neustadt

© Anna-Lena Weber
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Das Jahr 2020 wird vielen als ein Jahr der 
Einschränkungen und Entbehrungen in Er-
innerung bleiben. 40–60 % Einbußen der 
Einnahmen bei gleichbleibenden Kosten 
haben die relevanten Branchen schwer 
getroffen und bringen auch einige in exis-
tenzielle Nöte. Der Tourismus und das Ge-
werbe werden gezeichnet ins Jahr 2021 
starten müssen.

Die Bad Neustädter Leistungsträger haben 
jedoch professionell und schnell reagiert. 
Das Umschalten auf Liefer- oder Abhol-
service war in kürzester Zeit geschehen 
und neue Konzepte wurden aus der Taufe 
gehoben. Die Gastronomie und Hotellerie 
in Bad Neustadt haben mit der strikten Ein-
haltung der Vorschriften und teilweise so-
gar unter freiwilligem Verzicht alles getan, 
um den Gästen, die noch umsorgt werden 
durften, einen sicheren Aufenthalt und 
auch ein bisschen Abstand zur Gegenwart 
zu ermöglichen.

Parkplatzsommer, Sommerfleck, Open Air 
Kino und Feierabend-Konzerte stehen für 
die Ausschöpfung der Möglichkeiten in der 
Pandemie und haben sicherlich dazu bei-
getragen, ein bisschen „Ars Vivendi” auf-
recht zu halten. Die sehr große Dynamik im 
Pandemiegeschehen sowie die Reaktionen 
darauf, haben die Organisationszeiten für 
Veranstaltungen an den Rand des Mögli-
chen getrieben und so manche Bemühun-
gen sind durch Absagen ins Leere gelaufen. 
Die aktuelle Krise hat aber auch einige Er-

kenntnisse angeschoben. Sie hat vorhan-
dene Trends und Entwicklungen verstärkt, 
bzw. sichtbar gemacht.

Der Aktivtourismus hat genauso wie der 
Familientourismus im Aufwärtstrend noch 
Aufwind erhalten, den Urlaub im eigenen 
Land noch forciert. So manch einer ist da-
durch auf den Geschmack und damit der 
Erholungskraft der Natur wieder näherge-
kommen. Mit Blick in die noch ungewisse 
Zukunft des Tourismus können hier doch 
auch bleibende Trends auf dem Markt ab-
gelesen werden.

Der Reisemobilstellplatz hat in den Mona-
ten, in denen er geöffnet werden konnte, 
Rekordzahlen erzielt. Diese Branche ist 
auch vor der Krise schon gewachsen und 
verzeichnet eine weitere deutliche Ten-
denz nach oben. Ein Reisemobilist lässt 
durchschnittlich 50 Euro täglich in der 
Region und trägt somit einen relevanten 
Teil zur touristischen Wertschöpfung bei. 
Deshalb soll der Reisemobilstellplatz an 
die aktuellen Anforderungen angepasst 
werden.

Die Notwendigkeit eines aktiven Wandels 
der Innenstädte ist durch die Krise über-
deutlich hervorgetreten. Das „KaufLokal” 
ist als Landing-Page eine Antwort auf die 
Frage nach digitaler Sichtbarkeit unserer 
Leistungsträger in der digitalen Welt. Da-
ran wird kontinuierlich weitergearbeitet 
und neue Möglichkeiten der Darstellungen 

entwickelt. Die digitale Kapazität und Prä-
senz unserer Stadt müssen immer weiter 
ausgebaut werden um das Einkaufserleb-
nis Innenstadt attraktiv zu halten – mehr 
noch – neu zu gestalten.

Auch wir von der Tourismus und Stadtmar-
keting Bad Neustadt GmbH hatten in die-
sem Jahr ein Wechselbad der Ereignisse 
zu bestehen und haben auf diesem Weg 
mit vielen beherzten und sogar selbstlo-
sen Partnern zusammenarbeiten können. 
Sie alle haben sich dem Wohl der Stadt 
Bad Neustadt verschrieben. Wir möchten 
uns bei diesen Partnern sowie bei allen 
treuen Besuchern, Gästen und Kunden 
von ganzem Herzen bedanken und blicken 
gemeinsamen hoffnungsvoll auf das Jahr 
2021.

Ein Jahr im Ausnahmezustand –   
Ein Wechselbad der Ereignisse,  

aber auch Erkenntnisse

Michael Feiler, Geschäftsleiter der Touris-
mus und Stadtmarketing Bad Neustadt 
GmbH. Foto: Tourismus und Stadtmarke-
ting Bad Neustadt GmbH 

© 13gramm.com

Das Bad Neustadt Skyline Souvenir – eine 
tolle Kleinigkeit als Erinnerung oder zum 
Verschenken, für Heimatliebende und Be-
sucher. Ab Dezember können Sie den neu-
en Teelichthalter mit der Bad Neustadt-Sil-
houette z. B. in der Tourist-Information, der 
Stadthalle und in verschiedenen Einzel-

handelsgeschäften erwerben. Passend zur 
dunklen Jahreszeit, bringt diese liebens-
werte Kleinigkeit viel Licht in Ihr Zuhause. 

Die Skyline-Silhouette ist aus hochwerti-
gem Edelstahl gefertigt und unbegrenzt 
wiederverwendbar. Raten Sie mit, wenn 

sich die Neuschter Silhouette im flackern-
den Licht auf den Wänden widerspiegelt, 
welche Sehens- und Lebenswürdigkeiten, 
die Bad Neustadt ausmachen, zu sehen sind.

Nähere Informationen erhalten Sie unter 
www.bad-neustadt-erleben.de.

Neues Souvenir aus Bad Neustadt



Michael Schönmeier,  
Stadthallenmanager
Foto: Tourismus und  
Stadtmarketing  
Bad Neustadt GmbH 

Rückblick 2020 – Ausblick: 2021 Stadthalle Bad Neustadt 

Die Salzburg – geschichtliches Schatzkästlein 
und eines der Wahrzeichen Bad Neustadts

Das Jahr 2020 neigt sich dem Ende entgegen 
und wir, das Team der Stadthalle Bad Neustadt, 
blicken auf ein sehr bewegtes Jahr zurück. Im 
März hat die Corona-Pandemie das kulturelle 
Leben nicht nur in unserer Stadt, sondern im 
ganzen Land quasi zum Stillstand gebracht. 
Viele bereits geplante Veranstaltungen in der 
Stadthalle mussten von heute auf morgen ver-
legt oder zum Teil abgesagt werden. Das Erleb-
nis, ein Konzert zu genießen, sich mit Freunden 
zu treffen und auszutauschen, war plötzlich 
nicht mehr möglich. Keiner konnte zu diesem 
Zeitpunkt ahnen, dass wir Ende des Jahres 
noch lange nicht zur Normalität zurückgekehrt 
sind. Die Corona-Pandemie hat uns deutlich 
vor Augen geführt, welchen wichtigen Stellen-
wert Kunst und Kultur in unsere Gesellschaft 
eigentlich haben. 

Ein kleiner Lichtblick waren unsere „hörbar” 
Veranstaltungen Im September und Oktober. 
Unser speziell ausgearbeitetes Hygienekon-
zept garantierte höchste Sicherheit für jeden 
einzelnen Konzertbesucher. Man merkte den 
Gästen die Freude förmlich an, nach der langen 
Abstinenz endlich wieder Kultur hautnah erle-
ben zu können. Sie dankten es den Künstlern 
mit teilweise frenetischen Beifallsstürmen. 
Doch unsere Hoffnung auf regelmäßige Veran-
staltungen wurde mit dem Beginn der zweiten 
Welle und der daraus resultierenden Schlie-
ßung der Stadthalle im November jäh beendet. 

Zum jetzigen Zeitpunkt ist es schwer, eine 
Prognose für das kommende Jahr abzugeben. 
Die Aussicht auf einen baldigen Impfstoff gibt 
zwar Anlass zu optimistischen Überlegungen, 
doch eine Gewissheit haben wir leider nicht. 
Die Unsicherheit ist in der gesamten Veran-
staltungsbranche weiterhin zu spüren. Man 
rechnet nicht mit einer spürbaren Besserung 
vor dem Herbst 2021. Wir, die Stadthalle Bad 
Neustadt, werden trotzdem bemüht sein, unse-
ren kulturellen Auftrag nachzukommen und so 
bald wie möglich, unsere Türen wieder zu öff-
nen – natürlich unter Einhaltung aller gelten-
den Hygieneregeln, denn Ihre Gesundheit liegt 
uns am Herzen! 

An dieser Stelle möchten wir uns bei allen un-
seren Ticketkunden für das Verständnis und 
die Geduld bedanken. Die zahlreichen Verle-
gungen und Absagen haben auch die Ticket-
systeme an die Grenzen ihrer Belastbarkeit 
gebracht. Wir sagen auch danke für das vor-
bildliche Verhalten beim Besuch in der Stadt-
halle. Unser Hygienekonzept konnte dadurch 
sehr erfolgreich umgesetzt werden. 

Wir freuen uns schon auf den Moment, Sie bald 
wieder bei uns in der Stadthalle Bad Neustadt 
begrüßen zu können – Bis dahin, bleiben Sie 
gesund! 

Das Team der Stadthalle Bad Neustadt

Seit über sieben Jahrhunderten beherrscht die Salzburg den 
östlichen Horizont von Bad Neustadt und stellt von je her ein 
mächtiges Herrschaftssymbol dar. Sowohl Besucher als auch 
Einwohner sind fasziniert von der Burg und ihrer Geschichte. 
Bislang konnte der Innenhof, die Bonifatiuskapelle und der 
Rundgang um die Salzburg anhand aufschlussreicher Tafeln 
auf eigene Faust besichtigt werden. Seit diesem Jahr können 
dank Freifrau Ines von und zu Guttenberg auch Führungen in 
den Gärten, teilweise im Hofbereich sowie im ehemaligen Ver-
walterhäuschen angeboten werden. Diese Möglichkeit nutzten 
Gäste und Ortsansässige zahlreich, so dass die Führungen ra-
send schnell ausgebucht waren.

Was aber tun, wenn man keinen begehrten Platz bei einer der 
Führungen erhalten hat oder aber zu einer ganz anderen Zeit 
die Burg besichtigen möchte? Hierfür hat die Tourismus und 
Stadtmarketing Bad Neustadt GmbH ein ganz besonderes An-
gebot:

Ab sofort kann man die Salzburg auch hörend erfahren. Mit der 
App Hearonymus kann sowohl Zuhause auf dem Sofa, als auch 

vor Ort die Salzburg „gehört” werden. Die Anwendung ist ganz 
einfach: App herunterladen, in der Guide-Suche die Salzburg 
auswählen und ebenfalls kostenfrei herunterladen. So können 
die Beiträge, ganz gleich wo man sich befindet, offline abge-
spielt werden. Lassen Sie sich inspirieren und begeben Sie 
sich auf die Spuren einer der mächtigsten Ganerbenburgen 
Deutschlands – unserer Salzburg.

Viel Spaß beim Hören wünscht Michael Feiler und sein Team 
der Tourismus und Stadtmarketing Bad Neustadt GmbH.
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RUND UMS TRIAMARE

Nach der Achten Bayerischen Infektionsschutz-
verordnung ist der Betrieb von Badeanstalten bis 
einschließlich 30.11.2020 untersagt. Das Triamare 
ist von dieser Regelung betroffen wie alle Bäder in 
Deutschland. Nach Redaktionsschluss dieser Ausga-
be ist nicht bekannt, ob Bäder über den 30.11.2020 
hinaus geschlossen bleiben müssen.

Daher sieht sich das Triamare zum gegenwärtigen 
Zeitpunkt außer Stande, die gewohnten Angebote 
wie Kurse, Tagesveranstaltungen etc. anzukündigen. 

Sobald eine Entscheidung über den Wiederer-
öffnungstermin des Triamare getroffen wurde, 
werden wir diese auf unserer Internetseite unter 
www.triamare.de und über die örtliche Presse be-
kanntgeben. 

In dringenden Fällen kann das Triamare während 
der Schließzeit unter info@triamare.de kontak-
tiert werden.

Foto: Triamare Bad Neustadt a. d. Saale
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Wiedereröffnung des Triamare bisher noch fraglich
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03.08.2020  
Michael Christoph Balling und Paola Manuela Kneuer,  

Herbstleite 12, 97616 Bad Neustadt a.d.Saale

10.10.2020 
Caroline Kolb und Andreas Dieter Omert,  

Friedhofsweg 4, 97656 Oberelsbach

10.10.2020 
Stefanie Werner und Thomas Reinhold Lindner,  

Landwehr 30, 97618 Hohenroth

17.10.2020 
Melanie Storath, Richard-Wagner-Straße 8 B,  

97616 Bad Neustadt a.d.Saale und  
Carl Georg Murphy, Karolingerstraße 23,  

97616 Bad Neustadt a.d.Saale

20.10.2020 
Julia Kuhlmann, Bergstraße 54, 97618 Hohenroth und  

Benjamin Hirmer, Rosenweg 5, 97618 Hollstadt

04.11.2020 
Selina Bethke und Frank Eberling,  

Bauerngasse 15, 97616 Bad Neustadt a.d.Saale

06.11.2020 
Christine Sterzinger geb. Schulz und  
Horst-Michael Gebhard Glückstein,  
Schlehenweg 5 c, 97618 Hohenroth

30.09.2020  
Palina Kaiser, weiblich 

Elisabeth Eberling und Michael Kaiser

30.09.2020 
Leo Baier, männlich

30.09.2020  
Leonie Endres, weiblich 

Diana Endres geb. Metz und Sebastian Alfred Endres,  
Eckenpfad 2, 97705 Burkardroth

02.10.2020  
Charlotte Elisabeth Zeier, weiblich

02.10.2020  
Anni Orf, weiblich

02.10.2020  
Madita Katharina Grothmann, weiblich

05.10.2020  
Max Josef Hein, männlich 

Markus Hein, Talweg 4, 97618 Hohenroth

07.10.2020  
Noah Johannes Markert, männlich

06.10.2020  
Amelie Hein, weiblich

14.10.2020  
Noah Selzam, männlich 

Silvia Selzam geb. Schmitt und Lukas Frank Jochen Selz-
am,  

Frühlingstraße 3, 97724 Burglauer

16.10.2020  
Tom Neumann, männlich

19.10.2020  
Malea Ava Metz, weiblich

20.10.2020  
Fiona Stapf, weiblich

21.10.2020 Leo Dümling, männlich 
Eva Herrmann und Dominic Dümling,  

Am Kreuzweg 13, 97631 Bad Königshofen i.Grabfeld

BEKANNTMACHUNGEN

EHEN & GEBURTEN

Eheschließungen

Geburten 31.10.2020 Lena Aurelia Fiedler, weiblich  
Judith Fiedler geb. Schüler und Florian Fiedler, Unteres 

Tor 6, 97633 Großbardorf

08.11.2020 Stella Riel, weiblich 
Lisa-Marie Riel geb. Christmann und Oliver Riel,  
Kirchbergstr. 15, 97616 Bad Neustadt a.d.Saale

07.11.2020 Lina Müller, weiblich

07.11.2020 Nevio Bühner, männlich 
Jennifer Marlene Bühner geb. Büchs und Karsten Bühner,  

Friedhofstr. 5, 97705 Burkardroth



BEKANNTMACHUNGEN 47

BEKANNTMACHUNGEN

FUNDSACHEN

Fundsachen
Fundnr. Kategorie Fundsache Beschreibung Funddatum

2020-082 Schlüssel Einzelschlüssel 2 Einzelschlüssel an Ring 27.10.2020

2020-081 Schmuck, Uhren Brosche, Anhänger,  
Manschettenknöpfe

religiöses Motiv 28.10.2020

2020-080 Elektronik, Kameras, 
Handys

Handy, Smartphone Sony XPERIA 13.10.2020

2020-079 Schlüssel Einzelschlüssel mit blauer Schnur 05.11.2020

2020-078 Elektronik, Kameras, 
Handys

Fotoapparat, Videokamera und 
Zubehör

Samsung Digitalkamera, 
schwarz/silber

02.11.2020

2020-077 Schmuck, Uhren Armbanduhr Apple Watch, schwarz 22.10.2020

2020-076 Schlüssel Schlüsselbund ohne Autoschlüssel diverse Schlüssel mit 
blauem Anhänger

03.11.2020

2020-075 Schlüssel Einzel-Autoschlüssel Mercedes; schwarz/silber 30.10.2020

FUNDSACHEN JETZT 
ONLINE SUCHEN UNTER: 

www.bad-neustadt.de

MÖCHTEN SIE AUCH  
EINE ANZEIGE IM  
STADTMAGAZIN 
SCHALTEN? 
Informationen darüber erteilt 
Ihnen gerne Carmen Albert unter 
09771/6136-53 oder per Mail: carmen.
albert@mainpost.de. Anzeigenschluss 
für den Folgemonat
ist jeweils der 16. jeden Monats.



Stadt Bad Neustadt

Rathausgasse 2
97616 Bad Neustadt

Telefon 09771 9106-0
Telefax 09771 9106-109

info@bad-neustadt.de 
www.bad-neustadt.de

Öffnungszeiten  Bürgerservice

Montag und Dienstag 	 07:30 – 12:00 Uhr  
	 und 14:00 – 16:00 Uhr

Mittwoch	 07:30 – 13:30 Uhr 

Donnerstag	 07:30 – 12:00 Uhr  
	 und 14:00 – 18:00 Uhr

Freitag	 07:30 – 12:00 Uhr


